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e 249. Halle, Sonntag den 23. October
Hierzu zwei Heilagen.

1864.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheiten

Kopenhagen d. 12. October. Tel. d. B. B. 3.) „Flyve
poſten“ ſagt Die Friedensverhandlungen in Wien ſeien noch nicht zum
Abſchluß gediehen, da noch vorgeſtern finanzielle Aufklärungen an die
däniſchen Bevollmächtigten von Kopenhagen abgegangen ſeien.

Es beſtätigt ſich, daß Dänemark auch für den von den Herzog-
thümern zu übernehmenden Theil der Staatsſchuld ſeinen Staatsgläu
bigern verhaftet bleiben wird während die Verpflichtung der Herzog
thümer Dänemark gegenüber durch eine beſondere Stipulation feſtge
ſtellt werden wird. Jn dieſer Beziehung iſt auch bei der Trennung
Belgiens von Holland ähnlich verfahren worden. Nach der „Berl.
Sid.“ ſtände übrigens die Höhe der Averſtonalſumme noch nicht ganz feſt.

Ueber die Wiener Verhandlungen wird der „Köln. Ztg. von hier
geſchrieben „Man giebt ſich hier der Hoffnung hin, daß ſchon im An

ange der nächſten Woche der Friede zum Abſchluſſe kommen werde es
ſcheinen in der That alle irgend weſentlichen Differenzpunkte erledigt
zu ſein. Sicherem Vernehmen nach werden gleich nach dem Abſchluſſe
des Friedens Oeſterreich, Preußen und der deutſche Bund ſich über
vie Ernennung einer Fachcommiſſion verſtändigen welche ein Gutach

ten über vie ſchleswig holſteinſche Erbfolgefrage ausarbeiten Und abgeben
ſoll. In welcher Art dieſe Eommiſſion zuſammengeſetzt ſein ſoll dar

über verlautet noch nichts Näheres, doch ſcheint es faſt, daß die drei
Vabei bethetligten Faktoren, Oeſterreich, Preußen und der deutſche Bund,
auf Grund vorheriger Verſtändigung gemeinſchaftlich die Mitglieder er
nennen werden. Daß die beiden Großmächte ſobald der Friede abge
ſchloſſen iſt das Aufhören der Bundes Exekution in Holſtein und Lauen

butg am Bunde beanttagen werden ſteht außer allein Zweifel. We
niger unzweifelhaft, iſt es jedoch, daß dieſer Antrag ohne Weiteres ange
nommen werden wird. Man darf vielmehr vorausſetzen, daß die Mit
elſtaaten verſüchen werden für die Dauer des Proviſoriums bis zur

Entſcheidung der Erbfolgefrage anſtatt der bisherigen Exekutidn' dem
Bunde einen Antheil an dem in den Herzogthümern einzurichtenden
IJnterimiſtikum zu ſichern.“

Aus Kiel ſchreibt man den „H. N.“: „Wie man hört, hat der
Herzog Karl von Schleswig HolſteinGlücksburg von dem ſeiner Gemah
n, Herzogin Wilhelmine, der Tochter König Friedrichs VI. von Dä
nemark, zuſtehenden Rechte, das zur Apanage der Herzogin gehö
tende hieſige Schloß gegen ein Aequivalent an die Landesregierung zu
rückzugeben, Gebrauch gemacht. Selbſtverſtändlich muß auch das Kie
ler Schloß künftig dem Landesherrn zur Verfügung ſtehen. Der Her
zog von Glücksburg beſitzt, außer ſeinen großen Gütern im Herzog
thum Schleswig Luiſenlund, Karlsburg, Noeſt c. auch ein Palais
in der Stadt Schleswig. Der Herzog Karl hat ſeit 1838, mit Unter
er der vorigen Kriegsjahre, ſtets während des Winters in Kiel
gewohnt.“

Aus Koburg vom 19. Octbr. ſchreibt man der „Leipziger Ztg.“:
Dem Geh. Staatsrath Francke iſt das Geſuch um Verlängerung
ſeines Urlaubs genehmigt worden. Derſelbe hat kürzlich ein Haus in
Kiel gekauft und ſeine Familie von hier dahin nachkommen laſſen. Der
Geh. Regierungsrath Samwer war einige Tage auf Urlaub hier,
wird aber in nächſter Zeit nach Kiel zurückkehren.“

Kiel, d. 18. Octbr. Das Moderamen der ſchleswig-holſteinſchen
Kirchenkonferenz hat unter dem 4. October d. J. in der Baumgar
tenſchen Angelegenheit eine Eingabe an die öſterreichiſch- preußiſchen Ei
vilcommiſſare gerichtet, worin geſagt wird: An die hohe k. k. öſterrei
chiſche und k. preußiſche oberſte Civilbehörde im Herzogthume Schles
wig zu Flensburg. Die ſchleswigholſteinſche Kirchenkonferenz, welche
am 14. Juli d. J. zu Schleswig abgehalten wurde, habe ohne Wider

ſpruch von irgend einer Seite in der zahlreichen Verſammlung erklärt: alle illeovereinigen, dem leidigen Parteiſtreit zu entſagen und in rechter Einigdaß nach ihrer Anſicht in dem bekannten Conſiſtorialerachten dein Prof.

Dr. Baumgarten Unrecht geſchehen ſei; daß ihm inſonderheit auch Un
recht geſchehen ſei in den wiederholt wider und über ihn erhobenen An
klagen, als ob er ſich fundamentaler Häreſten ſchuldig gemacht. Schließ
lich wird gebeten daß Hrn. Prof. Dr. Baumgarten die Ausübung ſei
nes akademiſchen Rechtes an der Univerſität ſeines engern Vaterlandes,
Kiel, trotz der durch die Verhältniſſe bedingten zu ſpäten Eingabe ſei
ner Vorleſungen, ſchon für das nächſte Semeſter geneigteſt möge ge
währt werden. Unterzeichnet ſind: Prof. Dr. Fricke in Kiel. E. Vers-
mann, Kirchenpropſt, Haupt und Kloſterprediger in Jtehoe. R. Han
ſen, Propſt in Gottorf und Hauptpaſtor am Dom.

Berlin d. 21. October. Se. Majeſtät der König haben geruht:
Dem Geheimen Ober Regierungsrath Dr. Wieſe, vortragenden Rath
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts und Medicinal Angelegen
heiten den Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem
Wirklichen Legations Rath v. Keudell, vortragenden Rath im Mi
niſterium der auswärtigen Angelegenheiten den Rothen Adler Orden
vierter Klaſſe und dem Notaritäts-Gehülfen Adolph Coenen zu
Dormagen im Kreiſe Neuß die Rettungs-Medaille am Bande zu ver
leihen ſowie den Appellationsgerichts-Rath v. Vangerow aus Brom
berg zum Ober TribunalsRath zu ernennen

Gutem Vernehmen nach, ſchreibt die „Berl. Börſ.Ztg.“, hat ſich
die Staatsregierung im Prinzip für die Aufhebung der Wucher
geſetze entſchieden und die Ausarbeitung eines entſprechenden Geſetz
entwurfs Behufs Vorlage deſſelben in der nächſten Landtagsſeſſion an
geordnet. Bei dem Beſchluſſe vorläufig noch von einer Suspenſion
der betreffenden Geſetze im Wege Königlicher Verordnung Umgang zu
nehmen dürfte in zweiter Reihe die Erwägung maßgebend geweſen
ſein, daß durch die Suspenſton lediglich zeitweilig anomale Verhält
niſſe geſchaffen werden während eine definitive Regelung der Frage
als unabweisbar erſcheine.

Die miniſterielle „Prov.-Corr.“ ſchildert in einem Leitartikel „Zwei
Jahre auswärtiger Politik“ die Erfolge, welche das Miniſterium Bis
marck in allen Fragen der auswärtigen Politik erreicht hat und faßt
das Ergebniß in folgenden Schlußſätzen zuſammen: „Die zwei Jahre
auswärtiger Politik, deren weſentlichſte Erfolge hier nur kurz angedeu-
tet werden konnten, laſſen ſich dahin zuſammenfaſſen, daß von Allem,
was Preußen unternommen hat, Nichts mißlungen, was aber
gegen Preußen unternommen worden, Alles mißlungen iſt.
Dieſe Erfolge haben dazu geführt, daß Preußen im Rathe der Fürſten
und Staaten jetzt wieder höher ſteht, als jemals ſeit den Zeiten Fried
richs des Großen und der Befreiungskriege. Wenn der Regierung der
Dank dafür Seitens der Parteien in Preußen ſelbſt noch vielfach ver
kümmert und geſchmälert wird ſo ſtimmt doch das Ausland in der
Anerkennung des großen Aufſchwungs der preußiſchen Politik überein.
Auch für unſere inneren Verhältniſſe aber kann dieſer Aufſchwung nicht
ohne gute Früchte bleiben. Der Regierung liegt es fern, den
Sieg unſrer Waffen, wie die Gegner vorgeben, dazu be-
nutzen zu wollen, um die innere Freiheit zu ſchmälern;
wohl aber darf ſie hoffen, daß die Befriedigung und Erhebung, welche
der patriotiſche Sinn des Volkes in jenen Erfolgen findet, ſich auch
darin bewähren werde, ihr die Schwierigkeiten löſen zu helfen welche
ſeit Jahren die Entwickelung unſeres Verfaſſungslebens und dadurch
den inneren Frieden und den ſriſchen Aufſchwung des Volksgeiſtes läh
men. Wir feiern von Neuem den 18. October, einen Erinnerungstag
deutſcher Wiedergeburt; wir dürfen ihn diesmal gehobenen Herzens
feiern, denn ſo eben erhält in Wien wiederum ein Werk deutſchen Waf-
fenruhms und deutſcher Befreiung ſeine Beſtätigung. Möchte die Er
innerung an die frühere patriotiſche Einmüthigkeit und die Freude über
die neuen nationalen Erfolge alle preußiſchen Herzen in dem Willen



keit zwiſchen Fürſt und Volk das gemeine Beſte des Vaterlandes för
dern zu helfen.“

Der Fürſt von HohenzollernSigmaringen hat, nach erhaltener
Zuſtimmung der öſterreichiſchen Regierung, ſeine großen Beſitzungen
in Böhmen als Fideicommiß konſtituirt. Beim Ausſterben der Fami

ſie des Exrichters geht das Fideicommiß an die preußiſche Königsfami
lie über.

Aus dem Tweſten'ſchen Prozeß hebt die „Liberale Corre
ſpondenz“ noch folgendes intereſſante Moment hervor: Als Tweſten
bei ſeiner Vertheidigung bewies, daß ja das Ziel, das der Abgeordne
tentag ſich geſetzt habe, daſſelbe geweſen ſei, welches jetzt das Mini
ſterium ſelbſt durch die bewirkte Abtrennung der Herzogthümer erſtrebt
und erreicht habe, antwortete ihm der Staatsanwalt, „daß damals
das Miniſterium das noch nicht gewollt habe“, und das deshalb Hr.
Tweſten, weil er ſchon damals danach geſtrebt gabe, doch ſtraffällig ſei.

Wie der „V.Z.“ aus Arnsberg mitgetheilt wird, hat das dor
tige Appellationsgericht in der Frage von den Koſten der Stellver-
tretung am 15. October das den Fiscus verurtheilende Erkenntniß
der Deputation zu Sigmaringen (Kläger Abg. Riefenſtahl) beſtätigt.
Jn der am gleichen Tage zur Verhandlung gelangten Klagſache des
Abg. v. Beughem, der bekanntlich die Spolienklage gegen den Fiscus
angeſtellt hatte, wurde dagegen das erſte, den Fiscus verurtheilende
Erkenntniß des Kreisgerichts Neuwied abgeändert, die Spolienklage
zurückgewieſen und die Sache zur Verhandlung über die cumulirte
petitoriſche Klage in die erſte Jnſtanz zurückgewieſen.

Jn der Plenarſitzung des Rheiniſchen Provinzial Landtages am
15. Octbr. entſpann ſich eine Debatte, welche ein Beweis davon war,
wie ſauer es gewiſſen Herren wird, das Daſein des Staatsgrundge
ſetzes öffentlich anerkannt zu ſehen. Als nämlich das Referat über
einen Geſetzentwurf mit den vom Hauſe beliebten Abänderungen fertig
war, trug Hr. v. Nyvenheim die Adreſſe, d. h. das Anſchreiben mit
der Bitte um deſſen Annahme an den König vor. Die Adreſſe ſchloß
mit dem Paſſus: Se. Maj. möge es gefallen, zu befehlen, daß vor
ſtehender Geſetzentwurf zum Geſetz erhoben werde. Abgeordneter Ad
vokat-Anwalt Dr. Bremig: Der Schlußpaſſus der Adreſſe ſei inkorrekt.
Er würde korrekt ſein, wenn wir noch keine Verfaſſung beſäßen der
Paſſus müßte heißen den König zu bitten, daß er das Staatsminiſte

rium beauftrage, das betreffende Geſetz den Häuſern des Landtages zur
verfaſſungsmäßigen Beſchlußnahme vorzulegen. Vicemarſchall Freiherr
v. Frenz (der den Vorſitz führte) beantragte, die Faſſung des Herrn
v. Nyvenheim beizubehalten, da die Adreſſe doch richtig gewürdigt und
an den rechten Ort gelangen würde. Referent v. Nyvenheim meinte,
es wäre ja früher immer die von ihm beliebte Faſſung angewendet wor
den er beantrage Beibehaltung derſelben. Dr. Bremig vertheidigte
die von ihm vorgeſchlagene Faſſung und bei der Abſtimmung ergab ſich
eine große Majorität für letztere. Dafür ſtimmten die Vertreter der
Städte und Landgemeinden mit nur ſehr wenigen Ausnahmen dage
gen der größte Theil der Ritterſchaft.

Nachdem das Königliche Obertribunal kürzlich den Fiskus auf
Klage der Stadt Breslau verurtheilt hat, dieſer Stadt die von ihr
ſeit einer Reihe von Jahren an Nachtwächter und Schutzbeamte gezahl
ten Gehälter zu erſtatten, was ſich für Breslau beinahe auf 200,000
Thlr. beläuft, beabſichtigen nunmehr auch die Dan ziger Communal
behörden (denen darin bald andere Communalbehörden folgen dürften)
vom Fiskus die Rückerſtattung der ſeit 1850 von denſelben an Nacht
wächter und Schutzleute gezahlten Gehalte zu verlangen, event. ſolche
einzuklagen.

Polenprozeß. Sitzung vom 20. October. Der Angeklagte
Architekt Röhr, 49 Jahre alt, hatte ſich im Jahre 1846 an der auf
ſtändiſchen Bewegung in Litthauen betheiligt, weshalb er nach langer
Unterſuchungshaft von der ruſſiſchen Regierung zu 15 Jahren Straf
arbeit in Sibirien verurtheilt wurde. Der Kaiſer Nikolaus änderte
dies Erkenntniß willkürlich ab, indem er befahl, dem Röhr 1000
ſage Eintauſend Stockhiebe zu geben und ihn, wenn er die Execu
tion überſtehe, auf 12 Jahre nach Sibirien zu ſchicken. Der Ange
klagte überſtand die furchtbare Execution, wofür der General, der mit
der Execution beauftragt war, ſeiner vermutheten Milde wegen kaſſirt
wurde. Noch von ſeinen Wunden nicht wieder hergeſtellt, würde Röhr
in Feſſeln geſchmiedet und ſo in einer Kibitke nach Sibirien trans
portirt, von wo er in Folge der Amneſtie des Kaiſers Alexander II.
entlaſſen und aus Rußland für immer ausgewieſen wurde. Der An
geklagte trat in das Handlungshaus A. Makowski in Danzig als
Commis ein und ſoll ſich bei dem gegenwärtigen Aufſtande als Com
miſſarius von Oſtpreußen und Ruſſinien betheiligt haben. Er beſtrei
tet eine ſolche Thätigkeit, wofür die Beweiſe der Anklage höchſt man
gelhaft ſind. R.A. Elven beantragt die Entlaſſung des Angeklag
ten indem er auf die furchtbaren Leiden deſſelben hinweiſt. Der
Oberſtgatsanwalt Adlung findet die Sache noch nicht genügend auf
geklärt, um dem Antrage zuſtimmen zu können. Schließlich wird
in der Spezialanklage gegen den Kaufmann Johannſohn aus Kö
nigsberg verhandelt. Derſelbe beſtreitet nicht, Waffen an die Polen
verkauft zu haben glaubt aber hierzu als Kaufmann Littr. A. berech

tigt geweſen zu ſein. R.A. Deyks ſtellt einen Antrag auf Frei
r Angeklagten. Der Gerichtshof lehnt die Entlaſſungsan

räge ab.
Jm Widerſpruch mit den meiſten andern Nachrichten über den

Ausgang, den die Miniſterkriſis in Wien ſchon genommen hatte, wird
der „H. B. H von dort geſchrieben daß der Rücktritt des Grafen
Rechberg aus dem Miniſterium wahrſcheinlich nahe bevorſtehe und daß
man den Präſidenten des Herrenhauſes, Fürſt Karl Auersperg, als
ſeinen Nachfolger bezeichne. Die Rückkehr des Kaiſers ſcheine dieſe
Aenderung herbeigeführt zu, haben. Mit dem Fürſten Auersperg werde

quis Pepoli eine beſondere Aufmerkſamkeit.

im Auswärtigen die Politik des Herrn v. Schmerling überwiegen, was
auch jedenfalls geſchehen dürfte, wenn Herr v. Rechberg einen andern
Nachfolger als den Genannten bekäme. Dies Letztere hält man nich
für unwahrſcheinlich, da der Fürſt v. Auersperg einen zu autonomen
Charakter und einen zu hohen Rang beſitze, um ſich leicht zu einem
Jnſtrumente anderweitiger politiſcher Adminiſtration herzugeben, ſelbſt
wenn dieſe von politiſchen Genoſſen ausginge. Durch einen Miniſte
wechſel werde jedenfalls mehr die deutſche, als die weſtliche Politſ
Oeſterreichs alterirt werden. Von einer größeren Verſöhnlichkeit dieſe
Macht gegen Jtalien könne niemals die Rede ſein und werde auch von
Frankreich nicht verlangt werden. Man werde in Wien die Septem
ber Convention acceptiren, ſich allenfalls bis zur Anerkennung TJtaliens
verſteigen, aber nicht weiter, womit aber ſchwerlich Frankreich und Jtq
lien ſich zufrieden geben würden ein Vorwiegen des Schmerling'ſchen
Einfluſſes deute man auf die Entfernung Deſterreichs von Preußen in
der deutſchen Politik, wie ſie vor der jüngſten entante cordiale ſtattge-
funden hat.

Frankreich.
Jn Paris ſchenkt man neben der Anweſenheit des Kaiſers und

der Kaiſerin von Rußland in Nizza, dem plötzlichen Beſuche des Nar
Letzterer hat vor ſeinem

Eintreffen in der franzöſiſchen Hauptſtadt bei dem Kaiſer Alexander in
Darmſtadt eine Audienz gehabt Grund genug, um zu allen möglichen
Combinationen Veranlaſſung zu geben die natürlich mit der Conven
tion vom 15. v. Mts. in Verbindung gebracht werden. Auch von
einer neuen Reiſe des Kaiſers Napoleon iſt die Rede wenigſtens mel
det der „Courrier von Oran“, freilich ohne die Richtigkeit ſeiner Mi
theilung verantworten zu wollen daß der Herzog von Magenta einen
baldigen Beſuch des Kaiſers in Algerien in Ausſicht geſtellt habe.
Hr. v. Bismarck, den die franzöſiſchen Blätter bereits am Dienstag in
Paris eintreffen ließen, weilt noch immer in Biarritz und dürfte, wie es
hier heißt, ſchwerlich vor Ende dieſes Monats nach Berlin zurückkeh
ren. Der Telegraph, welcher am 16. October ſeinen Dienſt einſtelen
ſollte, wird während des Aufenthalts des Hrn. v. Bismarck in Thi
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tigkeit bleiben.
Paris d. 20. October. Die ruſſiſchen Majeſtäten, die geſten

Abend in Lyon eintrafen, reiſen im ſtrengſten Jncognito und ſind heut
nach Marſeille weiter gefahren in Mühlhauſen wurden ſie, wie heut
der „Moniteur“ anzeigt, vom General Fleury auf franzöſiſchem Bo
den bewillkommt. Die „Preſſe“ will wiſſen, es ſeien zur Reiſe de
Kaiſers Napoleon nach Nizza die nöthigen Weiſungen auf den 29
October ertheilt. Die „Preſſe“ conſtatirt zugleich, daß die Kaiſer

Eugenie in Deutſchland einen Succès gehabt habe wovon alle ihr
Briefe voll ſeien. Dieſe Thatſache iſt unbeſtreitbar. Da die 1100
Kilometres, die Nizza von Paris trennen, allerdings eine ſtarke Ta
reiſe ſind, ſo wird der Kaiſer wahrſcheinlich in Lyon oder in Touln
übernachten. Daß der Czaar ihm bis Toulon entgegenkommen weide
iſt noch ungewiß.

Jtalien.
Die „Jtalie“ theilt den Wortlaut der Adreſſe mit, welche voeiner größtentheils aus Arbeitern beſtehenden Verſammlung zu n

angenommen worden iſt. Dieſelbe iſt an das italieniſche Parlament
gerichtet und lautet:

Geehrte Herren! Jn Anbetracht, daß die Einheit der italieniſchen Nation ohne
ihren natürlichen Mittelpunkt in Rom nicht beſtehen kann, daß dieſe unabweishar
Bedingung der italieniſchen Einheit bereits durch das auf den Schlachtfeldern vergoſſene
Blut getauft, durch die Annexionen und Volksabſtimmungen von 1860 in ganz Italien
beſiegelt, durch das Parlament in dem Beſchluſſe vom 27. März 1861 anerkannt und
beſtätigt worden iſt, daß endlich die geſaminten Akte der franzöſiſchen Regierung don
1849, ſo wie die, welche der Convention vom 15. September vorangegangen, wie auh
nachgefolgt find, darthun, daß in dieſer Convention die Verzichtleiſtüng auf Rom en
halten iſt. Aus dieſen Gründen verlangen die Unterzeichneten von dem italieniſgenParlamente daß es die mit der franzöſiſchen Regierung am 15. September abgeſcloß

ſene Convention zurückweiſe, indem ſie den Rechten und der Würde der Nation zu
widerläuft.

Schweiz.
Bern, d. 19. October

tembergs Heſſen Darmſtadts und. Naſſaus zu dem neuen Deutſchen
Zolloereine haben bereits ihren Rückſchlag auf die Schweiz ausgeübt.
Es iſt gewiß von Intereſſe zu vernehmen daß der Bundesrath in
ſeiner heutigen Sitzung dem eidgenöſſiſchen Handels und Zolldeparte
ment die Vollmacht ertheilte, über den Abſchluß eines Handelsvertrags
mit den Deutſchen Zollvereinsſtaaten die Unterhandlungen denen man
hier in der Schweiz ſchon lange mit Sehnſucht entgegen ſah zu eröff
nen. Man hofft, daß dieſelben bis zum Jnkrafttreten des Handelsver
trags mit Frankreich beendigt ſein werden.

Hänemark.
Kopenhagen, d. 18. October. Das Volksthing hat heute

auf den Vorſchlag des Präſidenten Bregendahl beſchloſſen, daß der
Antrag des Juſtizminiſters v. Heltzen, betreffend die Anſtrengung eines
HochverrathsProzeſſes gegen den in dieſen Tagen aus dem Auslande

zurückerwarteten Herausgeber „Dagbladets“, Cand. jur. Bille, einer
Behandlung unterzogen werden ſoll. Die eigentliche Debatte wird
wahrſcheinlich übermorgen ſtattfinden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien d. 21. Octbr. Wie die „General Correſpondenz aus

Oeſterreich vernimmt, wird die amtliche Zeitung morgen das kaiſer
liche Patent publiciren durch welches die beiden Häuſer des Reichsra

thes auf den 12. November einberufen werden.
Madrid, d. 20. October. Die „Noticias“ erklären

richt, daß die Regierung dem Papiergelde Zwangscours zu
den Werth der Munzen abzuändern beabſichtige, für unbegründet.

die Nach
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Nachrichten aus Halle.
Am 21. October

In der heutigen Sitzung des akademiſchen Senats fand die
Einführung des für das Fach der Nationalökonomie berufenen außer
oidentlichen Profeſſors Pr. Schmoller ſtatt.
ſich derſelbe namentlich durch die Abhandlung über die nationalökono
miſchen Anſichten des Reformationszeitalters und durch ſeine Schrift

habe.

Als Schriftſteller hat

u Gunſten des preußiſch- franzöſiſchen Handelsvertrages und des Zoll
vereins rühmlichſt bekannt gemacht.

Vermiſchtes.
October. Bei Veels auf holländiſche GeAachen, d. 20.

biete fand dieſer Tage zwiſchen dem Grafen Fürſtenberg- Stammheim
und einem Herrn v. Hochwächter ein Duell ſtatt, in welchem Letzterer

getödtet wurde. (Rh. 3.)Ueber den traurigen Vorfall in Glogau bringt die „Schleſiſche
zeitung“ nachſtehende, von der geſtern der „Bresl. Zeitung“ entnom
nenen ſehr abweichende Mittheilung: Fräulein Agnes Sander und
Fräulein O. waren mit den Ingenieur Lieutenants Krauſe und v.
Kichthofen im Verlaufe der Sommermonate in einem Dorfe unweit
Glogau, wo die Familien der Damen ihren Sommeraufenthalt genom
en hatten, näher bekannt geworden. Als die Familien in die Stadt
zurückgekehrt waren beſchloß man den angenehmen Umgang fortzu
ſchen und die beiden jungen Damen nahmen ſogar die Einladung der
Offiziere an, ſie einmal zu beſuchen.
vor 7 Uhr in die Wohnung des Lieuts. Krauſe, wo ſie von beiden
Offizieren erwartet wurden. Dieſe hatten den Damen verſprochen, ſie
um halb 9 Uhr wieder nach Hauſe zu führen. Lieut. K. hatte Nach
mittags das Zimmer durch ſeinen Burſchen heizen und ein kleines
Abendeſſen beſorgen laſſen von einer Orgie war keine Rede es war
eine Flaſche Wein da, die kaum zur Hälfte ausgetrunken wurde. Die
Geſellſchaft war Anfangs ſehr heiter; bald aber fühlten alle vier hef
tige Kopfſchmerzen und verloren allmählig die Beſinnung. Es konnte
noch nicht 8 Uhr geweſen ſein, als Alle in der Stellung, in der ſie
ſich gerade befanden, einſchliefen. Augenſcheinlich muß dies zu gleicher
Zeit geſchehen ſein, da Keiner den Zuſtand des Andern gewahr wurde.
Wie ſich aus der Unterſuchung herausgeſtellt, hatte der Burſche des
Lieutenants K. die Ofenklappe zu zeitig geſchloſſen. K. erwachte zu
erſt wieder, als Agnes Sander zu ſeinen Füßen auf den Boden fiel
Das Licht war inzwiſchen ausgebrannt; es mochte 2 Uhr ſein. Sein
beſinnungsloſer Zuſtand hatte alſo 6 Stunden gedauert und augen
ſcheinlich war er nur durch die Erſchütterung des Falles der Sander

wieder zu ſich gekommen. 1nach geraumer Zeit konnte er ſeine Gedanken ſammeln. Mit Mühe
zündete er ein neues Licht an, und es bot ſich ihm nun ein ſchreck
licher Anblick. Auf dem Sopha lag ſein Kamerad in tiefem Schlafe
auf dem Fußboden die beiden Mädchen: die Eine laut ſtöhnend und
wimmernd, jedoch ohne Bewußtſein, die andere ſtill und mit Schaum
vor dem Nunde. Erſt nach vieler Mühe gelang es K., ſeinen Ka
meraden v. R.
thun ſei. Beide fühlten ſich ſo elend und betäubt, daß längere Zeit
verſtrich, ehe ſie ſich ſo weit erholten, daß ſie die beiden Mädchen
wenigſtens in eine beguemere Lage bringen konnten. Auf die IJdee,
daß das Zimmer mit Kohlendampf angefüllt ſein könnte, kamen Beide
nicht, ſie glaubten vielmehr, daß der Wein ſchädliche Jngredientien
enthalten habe. Endlich gegen Uhr konnte v. R. das Haus ver
laſſen, um einen Arzt zu holen und erſt nach einer Stunde kehrte er
mit demſelben zurück. An den Symptomen, die ſich an dem Körper
der Agnes Sander, die, wie ſich herausſtellte, bereits todt war, er
kennen ließen, kam der Arzt auf die Vermuthung, daß Kohlendampf
im Zimmer ſei. Sofort wurden Thür und Fenſter geöffnet, und wäh

rend man das noch lebende Mädchen in ihr elterliches Haus ſchaffte,
wurden an dem andern von einem herbeigeholten zweiten Arzte Ret-
tungsverſuche angeſtellt, die leider erfolglos blieben. Am Morgen ward
die Leiche ebenfalls fortgeſchafft. Die beiden Offiziere litten am näch
ſten Tage an Kopf und Bruſtſchmerzen, Schwäche und Zittern an
allen Gliedern, Symptomen, welche bewieſen, daß ſie ſelbſt in Le
bensgefahr geſchwebt hatten. So weit das audiatüur et altera Pars.
Wir dürfen wohl erwarten daß ſich der Richter auch in dieſer Ange
legenheit über die Parteien ſtellen und wohl zu unterſcheiden wiſſen
wird, wo eine jugendliche Verirrung zu einer traurigen Fügung des
Schickſals geworden iſt. (Eine ganz ähnliche Darſtellung, nur mit
einigen Schimpfereien auf die Preſſe decorirt, enthält das „Pr. Allg.
Volksblatt.“ Ohne die Richtigkeit derſelben zu verwerfen muß
doch bemerkt werden, daß jetzt eine anonyme Darſtellung durch
qus nicht mehr ausreicht, ſondern nothdürftig eine von anerkannten
e gusgehende, vollſtändig aber nur die gerichtliche Unter
ſuchung.

Berlin, d. 21. October. Bei dem traurigen Aufſehen, wel
ches der Proceß Gregy und die daraus folgenden Gerichtsverhand-
lungen erregen, laſſen wir der geſtrigen auszüglichen Mittheilung über
die Verhandlungen des erſten Tages noch einige Details folgen.
Entdeckung der Mörder erfolgte, wie aus der Anklage hervorging, trotz
der eiftigſten Bemühungen der Criminalpolizei, erſt 14 Tage nach der
That, vie am 17. April verübt wurde. Es ging nämlich Anfangs
Mai der Polizei die Anzeige zu, daß der in dem Hauſe Oranienplatz
Nr. 20 wohnhafte Schneidermeiſter Bonzel am 17. April, zwiſchen
und 9 Uhr Abends, in ſeiner Wohnung laute Stimmen aus der
unmittelbar darunter belegenen Kellerwohnung der Wittwe Quinche
gWört, die Fenſterladen und Thüren daſelbſt aber, als er ſich über die
Veranlaſſung des Lärmens unterrichten gewollt, verſchloſſen. gefunden

zu wecken und Beide berathſchlagten nun, was zu
geſtochen und ihm (Grothe) das Hackemeſſer gereſcht habe, mit dem

Die

Sie kamen am 5. October Abends eb
die Wittwe Quinche,

Sein Kopf war wüſt und ſchwer, und erſt

ihn gefaßt und ſchließlich überwältigt.

und auf ſein Klopfen und Fragen keine Antwort von innen erhalten
Dieſe Mittheilung veranlaßte die Polizei zu näheren Nachfor

ſchungen über die Familie, und am 3. Mai begaben die Criminal Po
lizeibeamten Bormann, Weber und Pick ſich in den Keller der Quinche.
Alles, was ſie daſelbſt wahrnahmen, war in ſo hohem Grade verdäch
tig, daß ſie kaum noch daran zweifeln konnten auf der richtigen Spur
zu ſein. Das erſte verdächtigende Moment beſtand darin, daß Louis
Grothe bei ihrem Erſcheinen entfliehen wollte. Als er daran verhin
dert wurde, drohte er den Beamten mit einem DoppelTerzerol mit
aufgeſetzten Zündhütchen und ſchlug tobend um ſich, ſo daß er gebun
den werden mußte. Der Keller beſtand aus einem Laden, einem da
hinter belegenen winkeligen und finſtern Raum mit einer Kochgelegen
heit und einer Wohnſtube. Von der Straße gelangt man durch eine
Holzthür und über eine Treppe, auf deren unterſter Stufe ſich eine
zweite mit Glasſcheiben verſehene Thür befindet in den Laden. Es
fiel den Beamten ſofort auf, daß die Wand hinter einen in der Wohn
ſtube ſtehenden Bett ſich von dem ſonſtigen Anſtrich der Stube deut
lich unterſchied und erſt kürzlich mit Waſſer abgewaſchen ſchien An
dieſer Wand nun zeigten ſich mehrere Flecke, welche, wie die chemiſche
Unterſuchung ergeben hat, theils von Blut, theils höchſt wahrſcheinlich
von Gehirn herrührten. Ferner wurden auch in dem Kleiderſchranke,
auf den Dielen unter der rothgebeizten Bettſtelle in der Bettſtelle
ſelbſt und namentlich auf einem in der Ecke der Fenſterwand befind
lichen Pfoſten Blutſpuren wahrgenommen. An Waffen fand man,
außer dem erwähnten Terzerol, noch einen geſchliffenen Dolch vor, der
ebenfalls Blutflecke an ſich trug In Folge dieſer Anzeichen wurde

ihre beiden Söhne und die bei ihr einwoh
nende Marie Fiſcher, ein der Proſtitution angehöriges Frauenzimmer,
verhaftet. Der zweite Sohn der Quinche, der 12jährige Hermann
Grothe, iſt ſpäter aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Jn
der Vorunterſuchung haben die Angeklagten ſehr widerſprechende und
einander gegenſeitig belaſtende Ausſagen gemacht. Aus ihren Aus
laſſungen in der geſtrigen Verhandlung führen wir noch Folgendes an
Der Angeklagte Louis Grothe erklärte ſogleich, er habe früher nicht
überall die Wahrheit geſagt, um die Fiſcher zu ſchonen und weil er
gehofft, dieſe werde ſeine Mutter nicht ungerecht belaſten. Nachdem
dies aber geſchehen, müſſe er ausſagen, daß die Fiſcher mehrmals
Herren mitgebracht und ihn dann wiederholt aufgefordert habe, dieſel
ben zu berguben. Er habe aber im Gegentheil ſolchen wieder zu den
ihnen bereits von der Fiſcher geſtohlenen Sachen verholfen. Den Gregy
habe er erſt acht Tage vor ſeiner Tödtung, als dieſer ſeine Mutter
beſucht, kennen lernen. Am 17. April hatte ſich die ganze Familie
in großer Geldnoth befunden, da ſie die Miethe für die Möbel zu be
zahlen und nichts zu verſetzen gehabt hätte. Schon vor dem Beſuch
des Gregy habe er viel Branntwein getrunken gehabt, und in dieſem
Zuſtande ſei er, nachdem die Fiſcher ihm geſagt, ſie wolle Gregy die
Uhr ſtehlen, aus Eiferſucht mit einem eiſernen Spannring in die Stube
und auf Gregy losgeſtürzt. Dieſer ſei ihm entgegengekommen, habe

Dabei ſei er bewußtlos gewor
den. Erſt als er wieder zu ſich gekommen habe ihm die Fiſcher er
zählt, daß ſie bei dem Handgemenge ſelbſt Gregy mit einem Meſſer

er Gregy auf den Kopf geſchlagen hätte. Die Leiche hätten ſie am
nächſten Abend in einen geſtohlenen Waſchkorb gepackt und dieſelbe
auf einem, von ihm und der Fiſcher geſtohlenen Wagen nach dem
Oberbaum gefahren, wo er und die Fiſcher ſie in die Spree geworfen
Den Trauring des Ermordeten hätte die Fiſcher ſofort angeſteckt. Die Ange
klagte Fiſcher läugnete die Bezichtigungen des Grothe in Betreff der An
reizung zu Diebſtählen. Während Gregy am 17. Abends in der Stube
geweſen, ſei Grothe herein geſtürzt und habe ſich mit ihm gefaßt. Die
Wittwe Quinche habe ihrem Sohn das Hackemeſſer gereicht mit den
Worten „Da es ſo weit gekommen, iſt es beſſer wenn er todt iſt
denn wenn er wieder aufkommt, ſo ſind wir alle verloren Darauf
habe Grothe auf Gregy losgeſchlagen, bis er todt geweſen und ſei dann
ſelbſt beſinnungslos hingefallen. Sie habe Gregy nur angefaßt, um
ihn von Grothe loszureißen, und von den Sachen nur den Trauring
bekommen. Die Wittwe Quinche behauptet, bei dem Streit zwiſchen
ihrem Sohn Und Gregy erſchrocken aus dem Zimmer gelaufen und erſt
zurückgekehrt zu ſein, als Gregy todt geweſen. Weil die Sache dann
nicht mehr zu ändern habe ſie zur Vertilgung der Spuren und zur
Fortſchaffung der Leiche geholfen. Die Uhr des Gregy (die noch im
mer fehlt) habe die Fiſcher an ſich genommen. Aus den Kleidern des
Ermordeten ſei ein Bündel gemacht, das verſiegelt und noch in der
Nacht von ihr zu dem Fuhrmann Roß kamm geſchafft worden, den
ſte gekannt hätten, wobei ſie noch über das Hofgitter habe klettern
müſſen. Roßkamm behauptet, er habe nicht gewußt, was das
Bündel enthalte, und die Angeklagten, erklärte er, ſagten blos aus
Rache ſo gegen ihn aus, weil er ihnen ein Darlehn abgeſchlagen. Wie
das Pelzfutter von Gregys Rock einige Zeit ſpäter auf ein Feld in der
Nähe ſeines Hauſes (wo es gefunden worden) gekommen ſei, wiſſe er
nicht. Heute Morgen wurden noch einige Fragen an die Angeklag
ten gerichtet, in Folge deren die Ermittelung verſchiedener Perſonen,
die als Zeugen von ihnen benannt waren angeordnet. wurde. Dem-
nächſt begann die Zeugenvernehmung mit der Vernehmung des Dr.
Obbbelin, eines langjährigen Freundes des Gregy, der den Charakter
des Verſtorbenen gegen die dieſem gemachten Vorwürfe in Schutz nahm
und ſeine Liebenswürdigkeit und Sittlichkeit gegenüber den Verleumdun
gen ſeiner Mörder beſonders hervorhob. Die Vormittags Vernehmun
gen ſchloſſen mit Abgabe der Gutachten der gerichtlichen Aerzte, durch
welche der Leichenbefund feſtgeſtellt wird.



zatr Dienstag den 25. Octbr. 2 Uhr im Gaſthof. „Zur Eiſenbahn g tBekanntmachungen. Auction e en er Wehen Tee erſt eſte de Wenleiche Erſt
Handwerker-Bildungsverein. Jeder Kahlkopf eder ſolcher, der durch fortwährendes Ausfallen der Haare vielleicht üben e
Für das begonnene Winterhalbjahr ſind Sei kürz oder lang eben ein ſolcher wird iſt gewiß beſtrebt, dieſem Uebel abzuhelfen und wenn er

tens des HandwiBildungsvereins folgende Un auch vielfach durch nutzloſe Mittel getäuſcht wurde, wird er doch nicht unterlaſſen, ſobald i
terrichtsgegenſtände für die Abendſtunden von wirklich von einem Radicalmittel gehört, ſolches zu verſuchen. Wir rathen demnach aufrichtig
8 10 Uhr an ſämmtlichen Wochentagen otga zum Gebrauche des vegetabiliſchen Haarbalſams Esprät des echeveux, von Hutter Co

viſiet; in Berlin, Niederlage bei Melznbold G Co. in Halle a/S. Leipzigerſtr. 109, inMontag Vorträge. der Ueberzeugung daß dieſes Kräutermittel jede Kahlköpfigkeit beſeitigt eDienstag Schreiben deutſche Aufſatzlehre E. I erlaube mir Sie abermals Um Flaſche. Jhres wundererregenden Haarbal s
und Literatur. V ſams zu erſuchen. Jhr überaus heilſamer Baiſam hat meiner edlen Freundin ſchon do. vo

Mittwoch Singen. e ſeit Jahren auch gegen die unerträglichen Kopfſchmerzen die beſten Dienſte geleiſtet. Der do. vo
Donnerstag: Rechnen bis zur Berechnung e e S g ei De verdes Flachen- u. Cubikinhaltes der Körper Waldau b. Namslau i. Schl. Ernſt Staffelius, Ober Gärtner r e

Freitag Singen. r n n c mee nene do. voSonnabend Turnen. 5Diejenigen welche hieran noch theilnehmen.
wollen erſuchen wir um ſofortige Meldung reſp.
Beitritt zum Verein

Den Mitgliedern ſtehen außerdem das Lokal
kl Sandberg 15, Bibliothek, Leſezirkel und Un
terrichtsmittel allabendlich zu Privatübungen und
Unterhaltung offen.

Halle den 455 October 1864.
Der Vorſtand des Handwerker-Bildungs

Vereins
L. Hildenhagen. Kl. Müller.

e e e S e n ſtsſaDem Hoff' ſchen Central Depot in Wien
ing wiederum nachſtehendes Dankſchreiben zur Uebermittelung an den Königl. Hoflieferan
en und Brauereibeſitzer Hrn. Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmsſtraße Nr. I z Schuld

„Geſchätzter Herr Jch war mit einem ſo heftigen und langwierigen Katarrh in 2
Folge einer Erkältung behaſtet, daß bei mir jede Hoffnung aufgegeben worden don
demſelben je wieder befreit zu werden. Ich magerte gänzlich ab, meine Kräfte e
ſchwanden und Jeder, der mich ſah, mochte wohl innerlich den Gedanken

egen, daß ich es nicht mehr lange machen würde. Jetzt nach dem Genuſſe
einer verhältnißmäßig nur kleinen Quantitär kann ich wieder das Bett verlaſſen und u
bin bereits im Stande, täglich einen halbſtündigen Spaziergang zu unternehmen. do

8 Jch erſuche Sie dankend mir r noch 25 Se als ren zuzuſchicken. Berg

v ochachtungsvoll Dominik Tiray, oOrgelbauer- u. Tiſchlergehülfen k. F. Ober Lieutenaht im 8. Art. Regt. in Bicen za ne
finden ſofort Beſchäftigung bei dem Orgelbauer Niederlage in all ſoſenſe

Voigt in Eisleben. er dSchlefiſe

5 n Vom Sx Auſſallend billig zum ſchon läug g.3500 St. ſeidene Bänder zu Hüten, Schärpen u. Rüſchen c. beſte Qual. in allen Farben zu noch nie dageweſenenPkeiſen 8000 St. ausgeſchlagene Sammerbänder um damit zu räumen 4 St. W
Glacéhandſchuhe, beſte Qual. ſ. bill. 450 Otzd. ächt geklöppelte Spitzenkragen 4 an St., geſtickte Kragen 2 ge 2

Eöppelte Zwirnſpitzen u. Einſätze ſ. bill. Zwirnhandſchuhe alle Farben, Dtzd. J ugr Lager Geſundheits-Jacken u. Hoſen I5 an St. e anneS Wolle u. Seide ſ bill. 6500 Ellen doppelt breite Kleiderſtoffe wegen Aufgabe derſelben, um damit zu Poſenſct
raumen, ſ. bill. 2000 St. Schleier in allen Farben 3. an St. Sehr feine Leinwand (rein leinen) Hand riß

tücher, Tiſchtücher, Sexvietten bunte un weiße Taſchentücher (rein leinen) D. gr. Lager all. Sorten Herren u. Damen an
Shlipſe, ſchwarze Taffete. 800 St. ſeidene Taſchentücher, elegante Muſter ſ. w. eine gr. Partie ſeidene Cravat: Shleſtſ

Schuh u Lederwaaren, geſtrickte Wollwaaren aller Art empfehle zum allerbilligſten Preiſe.W. I. Wiederverkäufer erhalten Nabatt. Der bek. villige Laden von Fergamenterv. A. 2. Sta
Ein cautionsfaähiger Ziegelmeiſter, Tagliel friſ Stein- G auch in ganzen Waggons à 100 u. a 200welcher die Herſtellung e e rn völlig Täglich friſche Stein Kohlen i Grubenpreiſen bei G. Man en e

wi icht. V iſt bei 7 Sen Erpeh d Zig. n GöpelDreſchmaſchinen a
erfragen von U 4 Pferdekraft, nach dem neueſten und beſten Syſtem der Herren Götjes, inMagd

Die in Buckau bei Magdeburg unmittel e 3 5 bevar arrderelbe und an Herſcherenen Eiſen Kertz mann S Co. in Leip-ig Häckſelmaſchinen von den kleinſten u
ahnen die ſich alle in nur 100 Minuten Ent bis zu den größten, Ningelwalzen, Nunkelſchneidemaſchinen nie

fernung zur Uebernahme und Uebergabe von ſt ts WegFrachtgütern concentriren, romantiſch gelegene, in allen Größen ſtehen e zur Anſicht bei Dis
ſehr ſolide erbaute und ſeit 40 Jahren in un Halle, im October 1864. 7 Nandeunterbrochenem Betriebe ſich befindende Dampf-, n Riſe
Mahl und Graupenmühle und Ziegelei ſoll g s e neAuseinanderſetzungs halber mit vollſtändigem z erJnventar verpachtet oder verkauft werden. S o s Oaſo S BRestauur an e
Die beiden Mühlenwerke und die Ziegelei wer (vris à Vis dem Kreisgericht). bers
den durch eine ganz neue 60 bis 70 Pfer Unterzeichneter erlaubt ſich ſeinen Mittagstiſch à Ia Carte und table well
dekraft ſtarke Corliß Dampfmaſchine mit Con al hote hiermit beſtens zu empfehlen.
denſation und 2 Dampfkeſſel betrieben erſtere Täglich echtes friſches Ouimmbacher Verſandtbier, ſowie ein leichtes Sarzer
enthalten 6 amerikaniſche Mahlgänge mit dem Thüringer Felſenkeller-Lagerbier. Fltees Schltäter-
dazu gehörigen gangbarem Zeuge und Hülfs- n C F iſt NMaſchinen ſowie 12 holl. Graupengänge, auf tz ffü Hä ch Famtlien-denen a 5000 Wiſpel Getreide jährlich verar- e k, on üren, änh en amt e rchrichten.
beitet werden letztere fabrizirt mittelſt geeigne n e Arrangements empfiehlt bil un es W nzeige. t e
ter Maſchinen und in 2 großen Etageöfen 1 lig lm 20 d. entſchlief in Folge einer LungenMillion n Mauerſteine jährlich. Das ganze r mst abe. r wer c der gari S
Etabliſſement iſt bei ſeiner unübertrefflichen Ge guter Mann exander Fabian, was i eup.ſchäftslage und bei ſeinen bedeutenden Gebäu Rocco Dtablissement. Verwandten und Freunden Wit der Bitte um Lugſt

nach

lichkeiten Niederlagen mit geräumigen Böden Sonntag den 23. October m n r hiermit anzeige. a
und Kellern Trockenſchuppen, großen Gärten alle, den 21. Octbr. 1864.Ablagen, Aus und Einladeplätzen für Schiffe Nachmittag u. Abendconcert Marie Fabian geb. Erdmann.

n allein einer großen Ausdehnung in der Fa der Dank anbrikation fähig, ſondeen außerdem auch noch für ggroße Handelsgeſchäfte aller Art zu benutzen Neuen Iallischen Kapelle Den Mitgliedern des Handwerker Meiſter n
Reflektanten belieben ſich an die Herren Zieg Anfang und T Uhr. vereins, des Männerchors und der Volkslieder heachte

ler S Koch in Magdeburg zu wenden. Entrée h O. Moffanann. Sie unſern verſtorbenen Gatten, hen t
7 F Schwieger und Großvater, den StrumpfwirBad Wittekind. Hotel Carl zur Tulpe mer Chriſtian Dewis. nHeute Sonntag den 23. October Heute Sonntag den 23. October et en n z a ge ar mache

ehrten ſagen wir unſern herzlichſten Dank. gernVoncert. Abend- Concert. Halte, den 22. Oetober 1864 i
Anfang 3 Uhr. E. John. Anfang 7 Uhr. E. John. Die Hinterbliebenen. Weige

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle. Rogge



An Erſte Beilage zu 249 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen VPerlage)
Halle, Sonntag den 23, October 1864.

ht übet e aAmklicher Fonds und Geld Cours. tbald e eld Cou i 8 e ericht S rs. Berliner Börſe vom 21. October.C Fonds Courſe. is862. gf. Brief. Geld f. Brief. Geld. W09, in gf. Brief. Geld. Rheiniſche 6 104 1103 Rheiniſche vom Staat Danziger Pri gf. Brief Geld.
er lge Anleihe 101 190 Stamin)Pr. 6 ſo ggranirte r Privatbank 4 104a Ataats Anleihe v. 18595. 106 105 Rhein Nahe 0 22 21 Rhein Nahe vom Staat Na in Privatbank 4 104

arbal.] do. 1854, 1855, 1857 4 101 101 Ruhrort Erefeld. harantirte 100 99 Poſener Piiv Privatb. a 96
n ſchon do. von 1859 o 101 Kreis Gladbacherß 5. 100 99 do. do. II. Emiſſ. 42100 99 Berl. H Privatbantt. Deal e. von 1856 101 101 Stargard Poſen 4 313 9773 do Ruhrort Crefelder Kr. Disc e e 111 11o-,

do, Dre 101 101 n on 2 126 r ogger e 4 geſ. ndo. von u 185214 96 96 iſh. (CoſelOd.) I a 58 v Serle t T. S erſche Ri o6n so 490 96 d. (Slamin) u a 17 e do m. Setieſ t 97 en en do. von 1862.. 4 96 96 do do. 833 2 5 StargardPoſen 4 S r e t 107e e er e von Emiſſion 991 J ae 1866 160 127 126 e e e Thüringer conv. Gew.Vi. (Shuſterſs onran S a ſancemäßig 2 Et. berechnet. e n Serie S 2zit uldverſchreibungen 86 o. III. Serie conv. 4. 98 Induſtrie Actienin oderDeichbauSblig. a r Prior. Oblig. Wie Serie 100 Hoerder Hüttenwerk 5 S 102v verl. e 102, 101 AachenDüſſeldorfer i e 88 87 Ninera 20afte idrerſchreibun der n u. Gnſſen e e 53 ne e 3r o. III. Emiſſion a eſſauer Kont. Gas 5 14ten n d mann ſchaft b 104 e e rn e Ausländ. EiſenbahnStammactien. t
Emiſſion s 71 702 Div. Ausländiſtruſſe Pfandbriefe Berg. Märkiſche conv. 41 1863 Be Sonnen Braunſchwei sund hat u. Neumärkiſche 892) 86 s de u Zaren 992 99 e e Bern e r r 20

do. de Sigate 39 gar. Kbba duten S I Coburger Creditbank5 öba 2 n 94en. öfprenbiſche S u d J e B. 3 e So Lerier vere 9 149 148 de dieo. IV. Seri 2 n. redit 7pnnerſche e de See d d e 4 e n r e sdo. 8 do. Düſſ.Elbfd. Pr 2 2 a. 55 2 enfer Creditbank 1Elbe Pr. Meclenburgerz. ſeſerſh e do. do. II. Serie 41 Hub (Fr Wilh.) z Jeraer Bantdo. 3 do (Dortm.Soeſt) De Dir 3712 v a Gothaer Privatbank 4 98do. neue de es 89 Staatsb. 5 114 Sannoverſche Bank 4 100h t gar. t. B 907 90 BerlinAnhalter e a s 5 s EredttrannVom ag gar. B. in e e 57 uxemburger Bank 4 92 Weſtpreußiſche 31 83 83 See re et 110905 s Eiſenb.. Reininger Creditbant 4 5 8
a v e d Kriſtten 99 bahn (öhm. 69 68 Norddeutſche Bank t ro8se nei 92 Berlin Potsdam Nag e Ausländi t Feferreichiſcher Eredite deburger Lit. A. 4 932, usländiſche Prioritäts-Actien. Roſtocker anRentenbrief do. [at. B 93 Belg. Oblig. J. de Eſtſ Thüringiſche Bank 6 684entenbriefe. n do. Samb ſ T NWeimariſche Bank g kKur u. Neumarkiſche o 8 do t. S. 94 amb. u. Meuſe 4 Degterr ſ an 498 eDe Jonmerſche BerlinStettine r Deſtr. franz. Staatsb. 3 250 eſterr. Metall.. 5u 9 e h See e Denn fr. Sidb. Eomib. S e ete S reu ßiſche re 4 92 91 e do n. e WRhei ä r m 4men ſche er h hen Staate garantirte 4/ 100 99 Jnländiſche Fonds Oiſe r uavat: Shleſtſche 4 99 Breslau Schweidnitz Pr. BapkAntheitſcheine a 142 enen 98 e e De i S P re S her e e d 742St. e n er S 5 2 63r Arten W Sein ne iſt o Wechfeleburs vom Detober. enEiſenbe n Tekien e re e für m feſte e v. 250 Fl. holl., k. Sicht (0Tage) a bzDiv. do. III. Emiſ S r do 2 Monat 7 b.e e e e3 und Aachen Düſſeldorf. 8 98 do. IV. Emiſſion 4 90 London do. d 1 Pfutt Stert z n 151öhne. AachenMaſtrichter o S do. V. Emiſſion 4 90 Paris do. do 300 Fran erl. 3 Monat 9 (6. 267, bz.

n et l e e e a en er e Wien o s a eVerlin Anhalter 190 189 Nagdeburg Sittenb. 69 do. do. do. do e W rKerun Hamburger 1309 r An o Augsburg do. do 100 Fhh rhein Z wer n re bzj BerlinPots iederſchl. Märkiſ v J Monabtjes, V 223 222 e e m e e e e Cour. S age d einſten r s 1295 128 r do. m. Serie 4 93 92 Frankfurt a M. do. do. 100 Fl. rhein. n FreslauSchweid do. do. IV. Serie 100 Petersburg do. do. 100 R. S a 56. 22 bztuen] Freibürger T 185 134 Nied. Zweigb. Lit. C. 5 101 do. do. do. do, e 32 bv Neiſſe z 82 81 Oberſchlefiſche Lit. 4 Warſchau do. 100 R. S. poln. a Bankval. 8 väCöln Mindener 12 195 do Tat. B. Bremen do. 100 Gold 76 bzrn 814 318 n e e Buls 8 Tage 7 l110e bRagdeb. Leipziger 262 v. Lit. D. e S o ie 4 4 96 do. n 828 821 Fr. Bkn. mit R. 907 bz. uns e 118Riederſchl. Märk. a 4 96 do. Iit p. s 4 2 do. ohne R. 997 B. Lo er r 11 bz.W ne a Nkheiniſche e e ehe d m r St uOberſchlef. Tät. A. do. vom Staat gar. Dann Sovereigns Alse gar. s Ruſſ. Bankn. overeigns 23 tS e g. a b m. niſſen J Stte GHolpkrenentable e Vorton 3 las von 1858 u. 1860 4 (07 Jmperialen 3 G. Gold, 1 Hollpfund fein 463 bz.g rer e do. do. von 1862 697 l Dukaten e r wie W B.g örſe verlief heute in matter Haltung beſonders waren öſterreichiſche Sa 3 F 1 Zollpfund fein 29. G.
ichtes Lanzen behauptet das Geſchäft war aber durchweg gering z preußiſch enee t e h ohne daß beſondere Gründe dafür bekannt waren Eiſenbahnen blieben im
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tte um n 6 er voln 58 ab ehe Se ger r rn hat n Zur nige. Halle, den 22. October 1864. g ung durchſetzen. Der Markt ſchließt zuige Die Peltzek Verwaltun de re n ver d 342/, ab Boden und mit e ſen in feſter Haltung ruhig dte 500 Ehe t
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Hamburg, d. 21. October. Weizen und Roggen ru
hig und unverändert. Oel Oct. 26 Mai 27

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll.
am 22. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 20. October Abends Fuß 8 goll,
am 21. October Morgens Fuß 9 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 21. October Vormitt. am neuen Pegel 4 Fuß Holl.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 21. October Mittags: 1 Elle 19 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Nitterguts Verpachtung.

Das im Königreich Sachſen 4 Meile von
Leipzig, 1 Meile von Grimma Meile von
Colditz und 2 Meilen vom Bahnhof Waldheim
entfernt gelegene Rittergut Kötteritzſch und
Zubehör mit ungefähr 280 Acker 600 preuß.
Morgen Feld Wieſe, Weide und Garten ſoll
nebſt Wohn und Wirthſchaftsgebäuden und le
bendem und todtem Jnventar auf neun Jahre
verpachtet werden. Mit Ausführung dieſes Ge
ſchäfts beauftragt, erſuche ich diejenigen, welche
den Pacht einzugehen geſonnen ſind,

den I. Novbr. d. J. Vorm. 10 Uhr
im Gaſthof zum weißen Hauſe in Colditz ſich
einzufinden und ihre Pachtgebote zu eröffnen.

Die Pachtbedingungen ſind in meiner Expe
dition einzuſehen und Abſchriften davon werden
gegen Erſtattung der Copialien auf Verlangen
zugeſendet.

Beſichtigung der Pachtſtücke kann täglich ſtatt
finden und iſt die Gutsverwaltung jederzeit be
reit, gewünſchte Auskunft darüber zu ertheilen.

Die Uebernahme der Pachtung mit der ge
ſammten Erndte kann ſofort nach Abſchluß des
Pachtkontrakts erfolgen.

Colditz, den 12. Octbr. 1864.Advokat Carl Meyer.

Ein Grundſtück bei Halle, 11 M. enthaltend,
mit hinreichendem Waſſer verſehen, zu jeder Fa
brikanlage paſſend, iſt unter günſtigen Verhält
niſſen ſofort zu verkaufen durch

Zeuner in Halle, Töpferplan 2.
Eine frequente Bäckerei in einer Kreisſtodt

iſt bis zum 1. December d. J. zu verpachten
durch Zeuner in Halle, Töpferplan 2.

Dr. A. H. Meim, prakt. Arzt zu
Nürnberg (Bayern), iſt Spezialiſt in ſämmt
lichen Geſchlechts Erkrankungen und ertheilt be
hufs deren gründlichen u. raſchen Heilung ſchrift-
liche Conſultatzon. Namentlich aber iſt er
durch ſeine 10 jährige praktiſche Erfahrung, auf
dem ganzen Continente, wie auf ſeinen Jahre
langen Reiſen in den transatlantiſchen Ländern
geſammelt, mittelſt eines neuen Arzneimittels im
Stande, eine jede „Gonorrhoes“, welcher Dauer
und Jntenſität ſolche ſein mag, binnen längſtens
16 Tagen gründlichſt zu heilen, ohne irgend eine
Spur nachtheiliger Folgen. Briefe franco.

Ein in der Liqueur Fabrikation und der Buch
führung erfahrener Kaufmann ſucht unter be
ſcheidenen Anſprüchen ſofort oder zum 1. Ja-
nuar k. J. Stellung.

Gefällige Adreſſen werden durch Herrn Ap
pellationsgerichts Actuar Albert Heine in
Naumburg franco erbeten.

Ein elegantes Reitpferd, Dunkelfuchsſtute,
rein engl. Race, iſt preiswerth zu verkaufen

kl. Ulrichsſtr. 35, part.

Grnſthofs-Eröffnung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Pu

blikum zeige ich hierdurch ganz ergebenſt an,
daß ich meinen neu errichteten, am Markte be
legenen „Gaſthof zum ſchwarzen Adler“ am
heutigen Tage eröffnet habe. Es wird mein
eifrigſtes Beſtreben ſein, die Zufriedenheit meiner
werthen Gäſte zu erlangen und bitte darum
um freundlichen Zuſpruch.

Weißenfels, den 13. Oetober I86
C. F. Gerner.

9Neſtaurations- Verpachtung.
Die Reſtauration zum Fürſtenthale in Halle, in unmittelbarer Verbindung

mit Zabels Bade- Anſtalt im Fürſtenthale, mit Concertplatz, Colonaden, Salon,
Kegelbahn, Gartenpromenade c. ſoll vom 1. April 1865 ab, mit dem vorhandenen Jnventarium
im Wege des Meiſtgebotes anderweitig auf ſechs Jahre verpachtet werden.

Zur Abgabe von Geboten iſt hierzu Termin am 31. October d. J. Vormittags 11 Uhr im
Lokale ſelbſt anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden.

Die Bedingungen können ſchon jetzt bei Unterzeichnetem eingeſehen oder auf Verlangen ge
gen portofreie Einſendung von 5 Sgr. Copialien zugeſandt werden. Alb. Zabel.

Con Compofür alle zur Verloosung kommenden Staats Papiere Eisenbahn Stamm- Actien,
Prioritäts Actien, Loose etc.

von J. F. A. Zürn in Zeitz,
Bank und Wechselgeschäft.

Für alle bei mir angemeldeten Werthpapiere übernehme ich die Verpflichtung der
genauen Durechsicht der Ziehungslisten und gebe den Inhabern bei vorgekommenen Aus-
Ioosungen sofort die schnellste Nachricht.

An BProvision berechne ich: für ein Stück auf 1 Jahr 23/, Sgr. auf 3 Jahr Sgr.
pr. Jahr, bei Partieen bedeutend billiger.

Besitzern von dergleichen Papieren welèhe sich vor oft sehr empßndlichen Zins
und Kapital Verlusten schützen wollen empfehle ich die Benutzung des Control Comp-
toirs angelegentlichst.

Lacke, Firnisse und Oelfarben
G

alle Sorten trockene Erd und Mineralfarben billigſt bei

ren Sohn r Co.Praectiſcher Jahnkitt. Das Beſte zum Ausfüllen hohler Zähne, in Etuis à 5 u. 7
Neuer Kitt für Glas, Porzellan, Stein ec., à Fl. 3
Flüſſiger Leim à Fl. 2
Erdnufſölſeife, ein wohlthätiges und erfriſchendes Waſchmittel, à Stück 3 und 1 Packet

mit 4 Stück 10
Feiner biegſamer Gummilack à Fl. 3 Für Galloſchen und alles Schuhwerk

Zu haben bei Carl Maring, Brüderſtraße Nr. 16.
Den Herren Fabrikbeſitzern halten wir unſer ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager von techniſchen

Gummi u. Guttg-Percha-Fabrikaten beſt ns empfohlen

t. e Wervich fohe e äuche, Verdichtungsſchnüre, Verdichtringe, Stopfbüchſenſchnüre e. chtungs
Alle gewünſchten Gegenſtände aus Gummi oder Gutta-Percha fertigen wir ſchnell

und ſauber nach Zeichnung oder Maaß billigſt an. Preis Liſten ſtehen zu Dienſten. t

Halle aS. Theodor indel Wiegner,
Alter Markt Nr. 3.

Gegen Zahnschmerz
empfehlen zum augenblicklichen Stillen „TZahn wolle à Hülſe 27,

in Alsleben: Apotheker Albert Kolbe, in Naumburg: R. Löblich,
Artern: Apoth. Sondermann, Nebra: Apotheker Mecker,
BVitterfeld: V. Kongehl, Querfurt: Apotheker Menmann,
Delitzſch J. Rellbach, Noßleben: Apotheker Maack,
Düben: B. Sechultze, Sangerhauſen: J. G. Töttler,
Dürrenberg: Apoth. Rächter, Schafſtädt Apotheker MelIwig,
Eilenburg: B. Bornikoel, Teutſchenthal: Carl Rolle,
Eisleben: C. Woreh Sehmäcdt, Torgau: Apotheker Knfbhbe,
Freyburg a/ U. Apoth. Seher Wallhauſen: Apotheker Crohn,
Lauchſtädt Apotheker Schenke, Wiehe: Apotheker Raa c
Löbejün: B. Rudlosr, Zeitz: A. Much.Merſeburg Sämmtliche Apotheker,

Maupt-Depöt in Halle bei A. Hentze, früher V. IIesse, Schmeerſtr. 36
Bruchbandagen bei Lamges Sohne kaufen à 50 52 pr.t Hornabfall J Mann r2009099809909098 9992090296688080668 99

Wichtige Anzeige!! Höchſt wichtig für Schwerhorige.
Der von Dr. Raudnitz vargeſtellte, in alKranken und Leidenden len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei

wie auch allen Familien die ſich portofrei Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör
an mich wenden, wird unentgeltlich Liquor, welcher nicht nur bei allen Erkran
und franco die ſoeben im 20. Abdruck er S kungen der Gehörwerkzeuge ein untrügliches
ſchienene, mit beachtenswerthen Atteſten der J Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
Neuzeit wieder reich vermehrte Bro len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
ſchüre des Dr. Le Roi, Ober-Sanitäts S gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Orl
rath, Leibarſt c. von mir zugeſandt Die S ginal Flacon mit Gebrauchs Anweiſung oder
einzig wahre Naturheilkraft, oder 2 S Pr. 3 Stück ſogkeich zugeſendet durch
raſch und ſicher zu erlangende Hülfe für Helmbold Co. in Halle a/ Saale.
inner und äußerlich Kranke jeder Art.

Guſtav Germann Herrſchaftliche Wohnungen in verſchiedener
in Braunſchweig. Größe, mit und ohne Garten ſind zu vermie

W Ankündigungen ähnlicher Art be then und beliebig zu bezi hen. Näheres Töpfer
m auf Anmaßung, Nachdruck und Fäl- plan Nr. 1.

ung.
29999999 608868

Guano- Verkauf
Bekanntmachung.

Ein hölzernes, kiefernes in gutem Zuſtande
befindliches Kühlſchiff, 6300 Quart haltend,

Harz Nr. 35 à Centner 1 Thaler. i
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

ſteht zum Verkauf gr. Brauhausgaſſe Nr. 8.

eigener Fabrik letztere durch Dampfkraft auf's Feinſte gerieben, fertig zum Streichen, ſowie
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249 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 23. October 1854.

zweite Beilage zu

Ediectalladung.
Nachdem das Großherzoglich Sächſ. Kreiege-

acht zu Weimar über das Vermögen des
Hürgermeiſters und Viehhändlers Johann
Chriſtian Töpfer II. zu Pfuhlsborn,
den Concurs erkannt hat, iſt von uns
Mittwoch der 15. Februar 1865

J (luß von

l Liquidationstermin anberaumt worden.
Es werden deshalb alle Gläubiger des ge

nannten Cridars, ſeien dieſelben nun bereits hier
hekannt oder nicht, hierdurch aufgefordert ihre
Anſprüche an das Vermögen deſſelben, bei Aus

der Maſſe und bei Verluſt der Wie
hreinſetzung in den vorigen Stand, bis zu dem
genannten Tage Nachmittags 2 Uhr entweder
perſönlich oder durch einen gehörig legitimirten
Anwalt bei dem hieſigen Großherzoglichen Juſtiz
amte anzumelden und gebührend zu beſcheinigen
Zugleich ergeht an alle Diejenigen welche dem
Töpfer noch ſchulden, die Aufforderung, den
Betrag ihrer Schuld nicht an Töpfer, ſondern
anher einzuzahlen.

Horn burg, den S. October 1864.
Großherzogl. S. Juſtizamt.

Bernhard Friedrich Bleymüller.
J HalleCaſſeler Eiſenbahn.

e Die Anfuhr voncirca 12,000 Centner Schienen und
eirca 9,000 Centner Schwellen,

von den Lagerplätzen am Bahnhof Halle nach
dem neuerbauten Bahnhofe Teutſchenthal,
ſoll im Wege der Submiſſion verdungen werden.

Hierauf bezügliche Offerten ſind an das Ab
theilungsbüreau (Bahnhof Nr. 8) bis Freitag
den 28. October Vormittags 10 Uhr portofrei
einzuxeichen.

Die Bedingungen ſind ebenfalls einzuſehen
Halle, den 21. October 1864.

Der Abtheilungsbaumeiſter
E. Vogel.

Für Zahnleidende.
Wenn die Pflege des Mundes und der

Zähne nach dem Urtheile aller Aerzte noth
wendig und heilbringend für die Geſund
heit des Menſchen iſt und vor vielfachen
Leiden und Unannehmlichkeiten bewahrt, ſo
iſt es Pflicht, hierzu das berühmte, mit den
glänzendſten Erfolgen gekrönte Anathe
rin Mundwaſſer des Dr. Popp in
Erinnerung zu bringen. Kein Mittel wirkt
ſo energiſch und ſicher gegen Zahnſtein,
Puſteln, Schwämme Faulniß im Mun-
de, ſelbſt gegen den Scorbut als dieſe
herrliche Eſſenz, die zugleich für Geſunde
das ſicherſte Präſervativ gegen alle Mund
krankheiten iſt. Belebend, erfriſchend, den
Athmen zeinigend, wirkt ſie beſonders auf
die Zähne deren Geſundheit und natürli
che Farbe bewahrt und wieder hergeſtellt
wird. Sie beſeitigt den Weinſtein, die
Schmerzen hohler und brandiger Zähne und
heilt das leicht blutende Zahnfleiſch. Ge
gen jeden Zaynſchmerz (rheumatiſch oder ner
vös) bewährt ſie ſich ſchnell und ſicher, und
erhält den Wohlgeruch des Athems, indem
ſie alle ſchädlichen Atome aus dem Munde
entfernt. Die ſegensreiche Wirkung dieſer
Eſſenz kann daher allen Zahnleidenden nicht

genug empfohlen werden. H.
General Depöt für den Zollverein in

der Droguenhandlung von J. F. Schwarze
loſe Söhne in Berlinz Depöt für S
Halle bei Herrn A. Böhme Leip- S
zigerſtraße Nr. 5.

Zwei freundliche, geräumige Familienwoh-
nungen ſind zu vermiethen und ſofort oder ſpä
ker zu beziehen Königsſtr. 18. Näheres bei

M. Trieſt, gr. Steinſtr. 17.
Eine größere Familien Hofwohnung iſt um

zugshalber ſofort zu vermiethen und zu bezie
hen gr. Steinſtr. 17. Näheres daſelbſt parterre.

ſoll eine Verſammlung

Zur Beförderung der Sonntagsheiligung
am 26. October Nachm. 2 Uhr im Bürgergarten zu Halle

gehalten werden. Der wahren Sonntagsheiligung folgt ein reicherg innerer und äußerer Segen.
Die Kirche, der Staat und die menſchüche Geſellſchaft könnten dieſen Segen erndten, wenn der
Sonntag einigermaßen wieder zu Ehren käme. Die Entbehrung dieſes Segens hingegen wird
Vielen und leider im Ganzen dem Lande und dem Volke zum Fluch. Auf daß wir den Segen
immer mehr erfahren mögen, durch die Gnade und Hülfe Jeſu Chriſti, dazu wollen wir bei
zutragen ſuchen und dazu bitten wir um zahlreichen Beſuch.

Vinzelberg, den 12. October 1864.
e

W. v. Kröcher,
Landrath a. D.

Abonnements Concerte.
Jm Laufe des bevorſtehenden Winters werden wieder wie im vorigen Jahre

Vier grosse Abonnements Concerte
nenen

unter der
im Saale des Volksſchulgebändes

Leitung
des Muſikdirectors Dr. Franz

veranſtaltet werden.
Mehrfachen Wünſchen zu genügen

numerirten Plätzen (Sperrſizen)
Bis Sonnabend den 29.

ſitzplätze (für alle 4
Jm Abonnement iſt der Subſcriptionspreis à Billet 2

den bei U. Karmrodt (gr. Steinſtr. 67) angenommen.
ab ebendaſelbſt in Empfang zu nehmen.

haben wir einen Theil des Saales zu feſten,
eingerichtet.

Hetober e. wird die Subſeription auf Sperr-
Concerte à Billet 2 20 geſchloſſen.

Subſcriptionszeichnungen wer
Die Billets ſind vom 1. Novbr. C.

Der Vorstand.
Anerkennung.Lottin in Pommern, d. 17. Octbr. 1864.

Geehrter Herr Oschinsky
Von Ventsdalen bei Schwiebus aus halte

GeſundheitsSeife ſenden laſſen und ſte

Breslau, Karlsplatz Nr. 6.
ich ſchon einmal mir Jhre Univerſal und

mit großem Glück bei einem meiner Leute ange
wandt, welcher in Folge kalter Geſchwülſte (durch Rheumatismus hervorgerufen) am Arm Und
Ellenbogengelenk und erfolgter Zuſammenziehung
nem neuen Beſitz ein ähnlicher Fall vorgekommen und bitte ich Sie,

Es iſt mir hier in meider Gelenkſehnen litt.
mir umgehend mit der

Poſt für 1 Eeſundheits- und Univerſal-Seife zu ſenden, welchen Sie der Kürze
wegen durch Poſtvorſchuß entnehmen wollen. Hochachtungsvoll und ergebenſt

Franke, Rittergutsbeſitzer in Lottin in Pommern
Auf J. Oschinsky's Geſundheits und Univerſalſeifen nimmt Beſtellungen

zur prompten Beſorgung ſtets an
A. Ientze, früher W. Hesse, in Halle a/S., Schmeerſtr. 36.

Bezugnehmend auf die Annonce
zuzeigen, daß ich mit der von Herrn

in Nr. 233 dieſes Blattes erlauve ich mir ergebenſt an
C. F. F. Colberg übernommenen

Papier-, Sohreib- un Zeichenmaterialien- Handlung
jetzt noch ein

Buchbinder-, Etuis-,
verbunden habe.

tigung jeder Stickerei Arbeit und ſichere

„Buchbinder, Etuis,

Es wird mein Beſtreben ſein
und dem neueren Geſchmack entſprechend auszuführen.

bei pünkilicher Bedienung reelle Preiſe.

Th. Loebeling,Leder und Galanteriewaaren- Fabrikant,
Alter Markt Nr. S.

Leder und Galanteriewaaren- Geſchäft
jede mir aufgegebene Arbeit prompt dauerhaft

Beſonders empfehle ich mich zur Anfer

Herrn G. V. Bretschneider in alle Papierhandlung, Mauer
gaſſe Nr. 3
kauf, als Beste Alizarin- u.
I u. I Schwarze Gallusviane Carmin- Tinte inu. 2 Rothe u.

übergab ich Lager folgender empfehlenswerther Artikel eigener Fabrik zum Ver

Anilin- Tinte in Fl. à 8, 5 3 2,
Copir-Tinte in Fl. à 7 5, 2U.

Fl. à 3 u. I. einesHaaröl u. Pormmade à 5, 2 u. Beste Mandelseife à 1
2 u. 1Engl. FIecKseife à Vorzüglichesten à 3, 2 u. 1

à 4 u. 2 Orient.Riumen Essen? zum
Räaäucherpulver à

Bdauardt

Räuchern à 3

Rimsteinseife, vorzugiich reintgend, in S Sor
Eau de Cologne u. Rosenparfüm

Raucherbalsam, ganz fein, in Fl. a 5 u.
u. 1, Raäucherkerzen, roth,

Oeser in Leipes Parfümerie Waaren u. Tintenfabrik.

Feuestes amburger Tanz Abumn
für Pianoforte.(16. Jahrgang 1865.)

Das Album, auf das Eleganteste ausgestattet, enthält zwanzig neue, bisher ungedruckte

Tänze von dem beliebtesten Componisten.
Subscripüonspreis 1

vorräthig in Halle bei Hch. Karmrodt.
Für mein Producten, Agentur u. Commiſ

ſions Geſchäft ſuche zum ſofortigen Antritt einen
jungen Mann, mit den nöthigen Schulkenntniſ
ſen verſehen, als Lehrling.

M. Trieſt.

Miſtbeetfenſter in allen Größen
und Stärken, ſowie Fuß, Kalk undviele andere Arten von Leiſten ſind
ſtets auf Lager in der Fabrik am
Bahnhof 7. Gustav Krause.

4 tüchtige Landwirthſchafterinnen, nicht unter
28 Jahren im Molkenweſen ſowie in feiner
Küche perfekt, erhalten zum 1. Januar gute
Stellen d. Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.
Daſelbſt werden Köchinnen und Hausmädchen

geſucht.

Eine Zug-Kuh ſteht zu verkaufen
Dölau Nr. 209.

Friſchen Muglischen, Stettimer u.
Pommerschenortland-Cement
bei linkhardt G Schreiber



Mittheilungen aus den Königl. Preuß. und K. K.
öſterreichiſchen Militär-Spitälern zu Flensburg und

Sechleswig.
Jn Nr. 245 (vom 16. Octbr. c.) I. Beilage brachten wir einen der Wiener „Preſſe“ entlehnten Artikel über die Erfolge des Hoff-

ſchen Malzextrakts in den K. K. öſterreichiſchen Spitälern in SchleswigHolſtein, enthaltend nachſtebendes amtliche Schreiben

der K. K. Feldſpitäler- Direktion des 6ten Armee Corps an das löbliche K. K. öſterreichiſche
Etappen- Commando in Berlin. Wir geben dieſes Schreiben wegen ſeines allgemeinen Intereſſes hier nochmals vollſtändig
wieder und wollen nur noch bemerken, daß auch aus der Königl. preuß. Commandantur zu Flensburg eine
ähnliche amtliche Ausſprachle über die wohlthätige Wirkung dieſes Geſundheitsbieres des Könige
lichen Hoflieferanten Hoff zu Berlin erfolgt iſt denn nachdem der Chef und Ober-Stabsarzt des Königl. preußiſchen 21
ſchweren Feldlazareths des 3. Armee-Corps, Hr. Dr. Schwadt, von demſelben am 27. April c. 500 Flaſchen Malzextrakt
Geſundheitsbier zur Erquickung für die verwundeten Soldaten dankend entgegengenommen, ſo machte ſich das Bedürfniß dafür bald wie
derum geltend, und erklärte der Oberſt und Commandeur Hr. p. Studnitz am S. Octbr. c. bei Gelegen
heit einer erneuten Sendung von 300 Flaſchen offiziell das das Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier des Köigl. Hoflieferanten

Hoff die entkräfteten Soldaten, welche dieſes Bier gern genommen, geſtärkt, und daß es ihnen
zur Labung und Erquickung gereicht habe.“ Wir glaubten auf dieſes Faktum zuerſt aufmerkſam machen zu müſſen,
C kommen nun auf das erwähnte, an das K. K. ößerreichiſche Etappen- Commando zu Berlin amtlich gerichtete Schreiben zurück.

s lautet:
Nr. 905 K. K. Feldſpitäler- Direktion des 6. Armee-Corps.

An das löbliche K. K. öſterreich. Etappen- Commando in Berlin.
Der Königl. Hoflieferant Herr Johann Hoff, Beſitzer der Malzextrakt- Brauerei zu Berlin, welcher im Monat Juli l. J. mehrere

Kiſten ſeines Geſundheitsbieres zur Verwendung in den hierortigen K. K. Feldſpitälern übermittelt hat, wünſcht laut einer im Wege des
K. K. Etappen Commandos zu Hamburg anher mitgetheilten Zuſchrift vom 13. Aug. l. J. benachrichtiget zu werden, welchen merklichen
Einflutz ſein Fabrikat auf den Geſundheitszuſtand der Reconvalescenten und leidenden Soldaten ausgeübt hat. Um nun diefem Wun
ſche genau nachkommen zu können, wußten die unterſtehenden Heilanſtalten angewieſen werden über die Wirkung und den merklichen Ein
fluß des fraglichen Geſundheitsbieres zu relationiren.

Aus den hierauf eingegangenen Berichten geht es herror, daß der Hoff'ſche Malzextrakt in allen Fällen, wo eingehende Beobachtun
gen angeſtellt wurden, was namentlich beim 16. Armee-Feldſpital und beim Filiale des 9. Feldſpitales zu Altong geſchah, als ein gern
genommenes, die heilſamen Wirkungen eines Nähr- und Stärkungsmittels entfaltendes Getränk ſich erwieſen hat, ſo daß der Einfluß die
ſes Fabrikates auf den Geſundheitszuſtand der leidenden Soldaten ein merklich günſtiger genannt zu werden verdient.

Dieſes Geſundheitsbier erwies ſich als ein ausgezeichnetes Heilnahrungsmittel bei Trägheit der Functionen der Unterleibsorgane, bei chro
niſchen Katarrhen, namentlich bei großem Säfteverluſt und Abmagerung in Folge der beſtehenden ausgebreiteten Eiterungen, wo der Pa
tient gut genährt werden ſoll.

Bei den übrigen hierländigen Heilanſtalten war zu eingehenden Beobachtungen aus dem Grunde keine Gelegenheit geboten weil Kranke
dieſer Kategorie möglichſt bald nach dem Jnlande transferirt wurden.

Das löbliche K. Kl. öſterreichiſche Etappen Commando wird dienſthöflichſt erſucht, den Hrn. Hoff hiervon geneigteſt verſtändigen und
gefälligſt mittheilen laſſen zu wollen daß von ſeinem Fabrikate nur beim 12. Feldſpitale in Schleswig ein kleiner Vorrath vorhanden iſt,
und daß bei den anderen unterſtehenden Heilanſtalten der denſelben anrepartirte Theil bereits ſeiner Verwendung zugeführt wurde.

Desgleichen wolle dem Herrn Hoff. im Namen der Kranken der verbindlichſte Dank mit dem Beifügen gütigſt ausgeſprochen werden,
daß das in ſeinem Schreiben gemachte Anerbieten in Betreff einer zweiten Sendung ſeines Malzextrakts ganz ſeinem eigenen Ermeſſen
überlaſſen wird. Schleswig, am 10. Septbr. 1864.

Pirz K. K. Kriegscommiſſar. Dr. Mayer, K. K. Regimentsarzt. v. Gayersfeld, K. K. Major.
Der vielen Nachahmungen wegen machen wir nachträglich die geehrten Konſumenten noch darauf aufmerkſam, genau auf die Titelbe r

zeichnung „Hoflieferant““ auf dem Siegel der Flaſchen zu achten. Wo dieſer Titel fehlt, iſt das Fabrikat nicht ächt. Die Eti
quette ſelbſt entſcheiden nicht mehr, da auch dieſe bereits falſches Gepräge an ſich tragen.

Niederlage in Male bei Hrn. D. Lehmann Leipzigerſtraße Nr. 105.

Gaſthofs Verkauf.
Ein ſehr rentabler Gaſthof mit 120 Morg. S

Land, 18 Morg. Wieſen 20 Morg. ſchlagb.
Holz ſchönen Obſt un Gemüſegarten, Torf
ſtich, completten Jnventarium c. ſoll ſchleunigſt
verkauft werden. Kaufpreis 17,000 e mit
6 7000 Anzahlung.

Herr E. Niedel in Halle, Schülershof
Nr. 21 iſt mit Nachweis beauftragt

Die Wiederherſtellung meiner Geſundheit von
ſchwerer Pocken und Augenkrankheit verdan
ken wir nächſt Gott der ſorgfältigen und men
ſchenfreundlichen ärztlichen Behandlung des Hrn.
Dr. Hinze, dem wir hierdurch öffentlich zu
danken uns verpflichtet fühlen.

Schafſtädt
Schreinert, Weißgerbermſtr. u. Frau.

Die Familien Naähmaſchite
der

Linger Manufactüuring
Gompagnie in Newyorh,

vielfach mit den erſten Preiſen ge
krönt, zeichnet ſich beſonders aus
durch die ausgedehnteſte Leiſtunge
fähigkeit einfache Conſtruction und
größte Haltbarkeit. Jede Nähar
beit, die der Haushalt bietet iſt
auf der Sin ger'ſchen Maſchine
mit Leichtigkeit auszuführer. Die
Naht iſt haltbar und elaſtiſch mi
Steppſtich von beiden Seiten. Ma
ſchinen ſtärkerer Conſtruk
kion für Manufakturzwecke

mit praktiſchen Vorrichtungen verſehen ſind in größter Auswahl vorhanden.

V einneide

Große Neunaugen (Bricken) à St. Maſchinenöl, Maſchinengarn, Seide, Hanfzwirn beſte Qualität.
Se Schmeerſtr. 31.3 fette Kieler Sprotten Otto e eerhielt Woltze. Wischmesser u. Gabelm, Nutz- und Brennholz-Auetion.Löffel von Neuſilber u. Britannia, Es ſollen nächſten Freitag, als den T

i Kaffecebretter, eiſerne, à Otzd. von früh 10 Uhr, eine Partie Wipfel-Ellern u. DapA. Lehnimannms Vierkeller 25 empf. peln, im Durchmeſſer von 12 bis 20 Zoll, auf
zur Erfriſchung.

Heute Sonntag giebts Hafen und Gänſe
braten nebſt einem feinen Töpfchen Naumbur
ger Felſenkeller Bier.

a.
Die Jahrgänge 1860, 1861, 1862, 1863 des

Bazar sind zu ermässigtem Preise Schüler wieder aufnehmen.
(jeder Jahrg. I von uns zu erhalten. Wilh. Hennig, Lehrer a. d. Realſchäle,
Pfeſfersche Buchhandlung Leipzigerſtraße Nr. 91.

in Aale a

und Baumpfählen, ſowie ellerne Stangen meiſt
bietend verkauft werden. Die Bedingungen
werden vor dem Termine bekannt gemacht. Der
Sammelplatz iſt im Gaſthof „Zum Schwan
bei Sennewitz.

Earl Haedicke in Sennewiß.
Ein tragende Fehrſe und eine Kuh

ſtehen zu verkaufen bei
4 Chr. Saal in Delitz am Berge

C. V. Rätter, gr. Ulrichsſtr. 42. dem Stamme, Tannen, paſſend zu Kleereitern

e

Penſion.Da einige meiner Penſtonaire die Schule
Oſtern k. J. verlaſſen, ſo kann ich einige



Die Verfolgungen,
welche der R. F. Daubitz'ſche Kräunter-Liqueur in jüngerer Zeit zu beſtehen hatte weil
er dem Handelsmonopole der privilegirkten Apothekenbeſitzer entgegentrat, zeigen wieder einmal
die Richtigkeit des Troſtſpruches: „Auch das iſt zum Guten““, denn nicht allein, daß ſie
viel zur Klärung der geſetzlichen Zuſtände in Bezug auf die Jnduſtrie beitragen ſo wurden ſie
auch die Urſache, daß ſich das Publikum, welches nun einmal gegen jede Art von Bevor-
mundung proteſtirt, über die Wirkungen des R. F. Daubitz ſchen Kräuter-Liqueurs
mehr als ſonſt ſelbſt zu unterrichten ſucht. Daß es dabei blos wohlthätige und heilſame Wir-
kungen wahrnahm, beweiſt das nachfolgende mit vier und fünfzig Unterſchriften bedeckte
Schreiben.e Der leidenden Menſchheit zum Wohle
vekunden die Unterzeichneten hiermit öffentlich, daß der von dem Herrn Apoiheker R. F. Dau
bitz in Berlin, Charlottenſtr. 19, erfundene KräuterLiqueur ſich bei ihnen als ein ſo unüber
ireffliches Getränk bei Leiden mancher Art bewährt hat, daß derſelbe obgleich ſchon in allen
Welttheilen rühmlichſt bekannt doch nicht genug öffentlich empfohlen werden kann. Jeder, der
den Gebrauch deſſelben verſucht hat, wird, wie wir, über Erwartung befriedigt ſein und dem
aus voller Ueberzeugung beipflichten: „Nur der Neid kann ein ſolches in allen Welttheilen an
erkann tes Getränk zu verdächtigen ſuchen.

Neuwedell, den 29. Mai 1864.
F. Mund, Büchſenmacher. J Gädke, Maler. J. Mundt, Stadtälteſter. S. Krüger,
Gaſtwirthshaus Fürſtenau. Henſchel, Rathmann. E. Heydenreich, Tiſchlermeiſter. A.
Darkow, Tiſchlermeiſter. F. Staven, Kupferſchmiedemeiſter A. Deetz, Tiſchlermeiſter. D.
Mundt, Holzhändler und Gaſtwirth. C. Trantow, Lehrer. Otto Räpp, Jngenieur. Th.
Magdeburg Uhrmacher. Petermann, Färbereibeſitzer. Kuball, Baumeiſter. R. Lenz,
Kaufmann. Reeck, Stadtmuſiku“. Bluhm, Kaufmann Maurer. Mielke. Scherbing.
M. Fehrmann aus Zühlsdorf. S. Neumann. R. Mierzwa. Darkow. H. Krauſe
A. Marten. Pich, Tiſchlermeiſter. W. Lenke. A. Schulz. Fritz. F. Pich. E.
Rösler. A. Kelm. F. Kelm. C. W. Hoffmann. W. Beyer aus Callies. Theuer
kauf. P. Gädicke. Carl Barnick. Schwittau, Kantor. Ernſt Barnick. H. Otto,
Lehrer. L. Neumann. Lud. Wohlfeil. Horſtmann, Executor. A. Handſch, Maurermſtr.

C. Schmidt. A. Böck. Stutz. A. Buck. W. Peter. C. Gruppe.
Anmerk. des Referenten
Die Originale der Unterſchriften dieſes Schreibens ſind in dem Comptoir, Charlottenſtr. 19

jederzeit einzuſehen

Nur allein echt zu beziehen durch die autoriſirte Niederlage in
Alsleben Herr A. Schlegel. Laucha Herr Th. Kannis.
Artern Herr H. Fuchs. Lauchſtedt Herr Rich. Fahr.
Bibra Herr C. Reime. Leimbach Herr J. G. Traue.
Bitterfeld Herr F. Krauſe Löbejün Herr L. Birkhold.
Brachſtedt Herr Friedrich Wiede. Lützen Herr C. F. Weidling.
Brehna Herr Th. Sachtler Mannsfeld Herr F. Hohnſtein.
Cölleda Herr S. Hofmann. Merſeburg Herren C. H. Schulze sen.
Cönnern Herr Th. Müller. Sohn.Cöſſeln Herr F. Schubert. Mücheln Herr G. Vierling.
Delitzſch Herr Ludwig Baldauf. Naumburg Lert E. Fikweiler.
Döllnitz Herr Guſtav Hertel. Herr L. Lehmann.
Dommitzſch Herr J. G. Neumüller. Nebra Herr C. W. Kabiſch.
Droyßig Herr G. Ludwig. Oſterfeld Herr A. Kompiſch.
Düben Herr Ernſt Schulze. Oſtrau Herr Ferd. Wittig
Dürrenberg Herr W. Hilde. Prettin Herr F. T. Zander.
Eckartsberge Herr G. Packbuſch. Pretſch Herr L. F. Exter.
Eilenburg Herr E. Ebersbach. Querfurt Herr J. E. BViener.
Eisleben Herr Anton Wieſe Roitzſch Herr Oscar Schroeter.
Frankenhauſen Herr Louis Voigt. Roßleben Herr Otto Berthold.
Freiburg a/ u. Herr C. Fverſter. Nothenburg Herr G. F. Boſſe.

Graefenhaintchen Hr. H. F. Streubel. Sangerhauſen Herr F. W. Quenſel.
Gröbzig Herr Alb. Püſchel. Schkeuditz Herr W. Hecht.

Herr O. H. Müller. Schkoelen Herr Louis Boehme.
Halle 7 Schmiedeberg Herren A. Booch Sohn.Herr O. H. Wiebach. e D. S z zeldrungen Herr C. G. Lorbeer. tumsdorf Herr albert Rödel.Denen u J. A. Hünicke. Teuchern Herr C. F. Burckhardt.
Serlſese Herr F. W. Schrveter. Teutſchenthal Herr W. Nette.
Hohenlohe Herr F. Goller. Trotha Herr Gaſtwirth Jordan.
Hohenmölſen Herr A. Lehmann. Weißenfels Herr C. F. Zimmermann.
Jeſſen Herr E. Krebs. Wettin Herr G. W. Schade.
Kelbra Herr C. Troebs. Wiehe Herr C. A. Knoörr.
Kemberg Herr W. Bremme. Feitz Herr C. Nieſer.
Koeſen Herr F. A. Koch Zörbig Herr C. F. Straube.
Landsberg Herr J. Thoß.

Halle October 1864.
Das General Depöét für die Provinz Sachſen

Hend. Reandet.
Maſchinenbauanſtalt, Eiſengießerei und Hammerwerk von

Louis Schaefer Co.in Rußdorf bei Jeßnitz i. Anh. zeigt hiermit ergebenſt an daß ihre Eiſengießerei jetzt voll
ſtändig eingerichtet und im Stande iſt, ſämmtlichen Rohguß, als: Retorten, Keſſel,
Säulen, Balken, Roſtſtäbe, Feuerthüren, Rohre, Ringelwalzen und alle in
dies Fach einſchlagende Artikel anzuferligen, und ſieht geneigten Aufträgen unter dem Verſpre-
chen prompter reeller Bedienung ergebenſt entgegen.

Der Modelleur Herr Cark Fuchs zu Halle, Rathhausgaſſe Nr. 18, iſt zur Em
pfangnahme von Beſtellungen für uns beauftragr. Hochachtungsvoll

Louis Schaefer Co.
Ein Hofemeiſter mit guten Atteſten, womögl. Ein Leiterwagen, paſſend für Fleiſcher oder

verheirathet, findet auf einem gr. Gute dauernde Handelsmann, und ein Paar ſtarke Hinter
und gute Stellung Näheres kl. Uirichsſtr. 35, Kutſchwagenrade ſtehen billig zu verkaufen kl.

Parterre. Mätkerſte. Nr. 3.

S Ale, die es bedauern
ihre Mutterſprache nicht richtig ſprechen und
ſchreiben zu können, und das Bedürfniß fühlen,
dieſem heut zu Tage ſo unangenehm berühren
den Mangel abzuhelfen können das Geld für
theure Unterrichtsſtunden und gar Unter
richtsbriefe ſparen, wenn ſie das nachge
nannte Buch ſich anſchaffen und fleißig benutzen.
Dieſer immer rathende und helfende Freund,
der nie unwillig wird über zu vieles Fragen,
iſt „der allgemeine deutſche Sprach-
lehrer und Briefſteller“ vom Schulvor
ſteher H. Bohm. Er lehrt leicht faßlich und
ohne Pedanterie eine gewandte und elegante
ſchriftliche wie mündliche Ausdrucksweiſe, bringt
Beiſpiele in allen nur möglichen Schriftſtücken
und ein kurzgefaßt höchſt praktiſches Fremd
wörterbuch. Der Preis von 20 Sgr. iſt ge
wiß ein ſehr mäßiger für ein 20 Bogen ſtar
kes Buch, deſſen Werth ſich ſchon durch 4 Auf
lagen bewährt hat. Zu haben iſt es in allen
Buchhandlungen, in

Halle bei Schrödel S Sümon.
Mühlenverpachtung.

Eine Waſſermühle, in ſehr guter Mahllage,
2 Gängen und Graubenmühle, einen jährlichen
Mahlconſum von eirca 5000 Sack, ſämmtliches
Mahlgut wird zur Mühle gebracht, 30 Morgen
der ſchönſten Felder und Wieſen, habe ich ſofort
unter ſehr günſtigen Bedingungen zu verpach
ten zur Uebernahme ſind mit Schiff und Ge
ſchirr 2000 Thlr. nöthig. Alles Nähere bei
L. Flinzer in Wengelsdorf bei Dürrenberg.

Holz Verkauf.
Auf dem Rittergute Röſa bei Bitterfeld 1

Stunde von der Eiſenbahnſtation Burg Chem
nitz, ſoll ein Kiefernbeſtand von ca. 2030
Morg. Breitbäume, Balken u. Sparren
ſtehend zum Selbſteinſchlag, aus freier Hand
verkauft werden. Käufer wollen ſich an den
Waldwärter Freisleben in Röſa wenden,
der den Beſtand vorzeigen und die näheren Be
dingungen mittheilen wird.

Auf dem Gute zu Naundorf bei Deſſau
ſoll wegen Auflöſung der Schäferei die Schaf
heerde von ca. 530 Stück verkauft werden und
können Kaufluſtige dieſelbe täglich auf dem Gute
daſelbſt in Augenſchein nehmen.

Verwalter Leop. Krauſe.
1 üchtige Landwirthſchafterin im Molkenweſ.

u. f. Küche perfekt, mit guten Atteſten, ſuchr
ſof. Stelle d. Fr. Hartmann, gr. Schlamm 10.

Ein 2ter Hausknecht wird geſucht. Derſelbe
kann ſofort oder bis ſpäteſtens den 1. Novbr. cr.
antreten im „Mansfelder Hofe“ in Eisleben.
Damen, die in Tapiſſerte Arbeiten geubr

ſind, finden ſtets dauernde Beſchäftigung
Landwehrſtraße Nr. 2, 1 Treppe.

Eine möbl. St. u. K. an 1 oder 2 Herren
zu verm. Königsſte. 11, Parterre rechts.

Eine freundlich möblirte Stube iſt zu ver
miethen Markt Nr. B.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalb ſteht
zum Verkauf in Gröbers Nr. 9.

Ein fettes Schwein, engliſche Raſſe, verkauft
Giebichenſtein 86.

Eine friſchmilchende Kuh mit dem Kalbe iſt
zu verkaufen bei

Gottſchalk in Quillſchöna.
Eine herrſchaftliche Wohnung ganz neu

und elegant eingerichtet, 3 auch 4
Stuben nebſt allem Zubehör, iſt zu vermiethen
und ſogleich, Neujahr oder Oſtern zu beziehen.
Große Ulrichsſtraße Nr. 7.

Unbeſcholtene im Nähen geübte Mädchen fin
den dauernde Beſchäftigung bei
Richard Pauly, Gr. Steinſtr. Nr. 8.

Eine hochtragende Ferſe ſteht zu verkaufen in
Benken dorf bei Holleben Nr. 5.

9000 werden zur erſten Hypothek auf ein
Grundſtück, in Mitte der Stadt, von 15000

Werth für 1. Januar 1865 zu leihen ge
ſucht. Adreſſen unter P. P. bei Ed. Stück
rath in d. Exped. d. Bl. niederzulegen.



Das Putz und Mode- Magazin von J. Lehmann,
gr. Ulrichsſtraße 50,

empfiehlt ſeine Neuheiten der jetzigen Saiſon u. werden Moderniſirungen aller Art prompt ausgeführt.

Den billigen Verkauf fener Böhm. Glaswaaren, als: Blumenvaſen, Service,
Caxaffen, Gläſer u. ſ. w., empfi hlt im Detail und Engros

S. Lenmannmn, gr. Ulrichsſtraße 50.

a 8 Z. e 7 8 e e eKeine Erſindung
auf dem Gebiete der Toilettenchemie hat wohl jemals ſo viel von ſich reden machen

der Hauſchild' ſche Haarbalſam,
als

kein cosmetiſches Präparat mit alleiniger Ausnahme viel
leicht des Eau de Cologne, ſobald eine ſo großartige Ausbreitung über die ganze civiliſirte
Welt gewonnen wie dieſes, keins ſo ſchnell ſich unentbehrlich gemacht ſo auf dem Toilet-
tentiſch der Fürſten Europas wie in jedem Hauſe wo man den Beſitz eines vollen, ſchö-

nen Haarwuchſes zu ſchätzen weiß. Ein ſolcher Erfolg, eine ſo allgemeine Anerkennung
kann unmöglich auf allgemeiner Täuſchung beruhen ſo viele tauſend Menſchen vereinigen S
J ſich nicht zu einem gemeinſamen Jrrthume. Das Mittel muß alſo ſeinen Ruf verdienen

Mund das wirklich leiſten, was man ſich davon verſpricht. Das dem ſo iſt beſtätigen auch
die täglich einlaufenden Dank und Anerkennungs- Schreiben von Perſonen aller Stände,
von denen heute nur die nachſtehenden hier Platz finden mögen.

B.
Der mir von Jhnen zugeſandte Haarbalſam hat ſehr gute Wirkung gethan und

iſt der über 2 Zoll große kahle Fleck bei mir ſeit 4 5 Monaten ſo ſtark
bewachſen, wie der übrige Haarboden, auch hatten ſich noch einige kleinere

kahle Flecke gezeigt, welche bis auf einen ſehr kleinen Reſt ebenfalls wieder bewachſen ſind.
Jch habe dieſen Balſam nun einigen Bekannten empfohlen und wollen dieſe auf Grund

des bei mir ſo ſichtbaren Erfolgs einen Verſuch damit machen. Jch erſuche Sie deshalb
M höflichſt, mir c.

Schönberg bei Görlitz. Julius Vetter, Lithograph.
Ew. Wohlgeboren

erſuche ich, mir noch (folgt Auftrag Auch muß ich Jynen für dieſes einzig und al-
lein probate Mittel zur Wiedererlangung der Haare hiermit meine größte und

M vollkommenſte Anerkennung ausſprechen
Münſter Louiſe Gräſin Henckel von Donnersmark.
Die große Nachfrage, deren ſich J. A. Hauſchild s vegetabiliſchert

S Haarbalſam überall zu erfreuen hat, hat eine Menge Nachahmungen, dies
unter ähnlichen Namen angekündigt werden, hervorgebracht, ich bitte des
halb darauf zu achten, daß an jedem Orte nur eine einzige Verkaufsſtelle
für Hauſchilds Balſam exiſtirt und derſelbe z. B. in Halle a/S. aus
ſchließlich bei Herrn Walcke, Schmeerſtr. in Originalflaſchen à 1 Fl.
à 20 Fl. à 10 zu haben iſt.

Julius Kratze Nachfolger in Leipzig.

Frischen Seedorsch
Seräeh. hein u. Veserkachs,sehr schöhen amberrg. Oa via
mere HRiiss. Oaviaue,
delicate Prankkfart a. Würstchenm.

G. Goldschmidt.
Das Neueſte

in wollenen und halbwollenen Kleiderzeugen,
Shawis wncd Tächerm,

Damegen-Flänteln u. acken
verkauft zu auffallend billigen Preiſen

Alban9. Leipzigerſtraße 9,
neben dem engl. Hof.

Rergſeld, geprüfter Bandagiſt,
empfiehlt ſein Lager praktiſcher Bandagen, als: Bruchbänder, Suspenſorien, Mutterkränze,
Gummihütchen c. c.

Elegante Lederſchürzchen
für Knaben und Mädchen empfiehlt in größter Auswahl P. Bergfeld.

W. Leimert's Regtauration und Caftee.
Heute und folgende Abende Voeal- und Jnſtrumental- Concert mit komiſchen u.

launigen Vorträgen. Haſen- u. Gänſebraten deltcat und ſtets friſch altes Thüringer Felſen
keller Lagerbier pikfein.

Müller's Bellevue.Extra friſches Rehwild
Das durch Verſammlung des National-Ver„Maasenm,

r wilde BEnten. eins Sonntag ausfallende Concert findet Mon

tag ſtatt. W. Prautzſch.R à 10 15
rammetsvögel, Frevbergs SalonSonntag den 23. October

Lerchen, Wach-
telnm ete. empfiehlt O. Flüilker.

Nachmittags- u. Abendeoncert.
Anfang u. 7 Uhr. F. Fiedler.

N. Lotterie Loos Ater Klaſſe iſt gefunden

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

gr. Ulrichsſtr. Nr. 18, 1 Tr. hoch.

Eingemachte Preißelsbeeren, Senf
und Pfeffergurken empfiehlt

C. H. Riſel, am Markt Nr. 18.
Stadttheater in Halle.

Repertoire.
Von der Hoftheater Jntendanz iſt der un

terzeichneten Direction für Herrn Hendrichs
noch ein Tag Urlgub geworden und demnach
wird Herr Hendrichs auf allgemeines Ver-
langen nochmals als „Struenſee auftreten.
Sonntag den 23. October vorletztes Gaſtſpiel

des Herrn Hermann Hendrichs vom
Kgl. Hoftheater zu Berlin: Die Schuld,
Schauſpiel in 4 Akten von Müllner. „Hu
go, Graf von Oerindur Hr. Hendrichs.

Montag den 24. October letztes Gaſtſpiel des
Herrn Hermann Hendrichs auf all
gemeines Verlangen: Struenſee, Drama
in 5 Akten von Michael Beer. „Struen
ſee“ H. Hendrichs letzte Gaſtrolle.

Im Saale der Weintraube
Sonntag den 23. October 3 Uhr Nachm.

II. Trio-Concert.
Gr. Allegro für Piano, Viol. u. Cello v

Kalliwoda.
2) Fantaſie für Violoncello v. Piatti.
3) Sonate v. Mozart (noch in keiner Ge

ſammtausgabe erſchienen).
4) Das 8. Violin Concert v. Spohr.
5) Gr. Trio v. Franz Schubert.

E. Apel.

Müller's Bellevue,.
Montag den 24. October

Abend- Concert
(Streichmuſik.)

F. Fiedler.Anfang 7 Uhr.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Heute ſtarb unſer kleiner Otto nach ſchwe
ren Leiden.

Cöſſeln, den 21. October 1864.
N. Schwartz und Frau.

TodesAnzeige.
Am 20. d. M. entſchlief nach langen Leiden

und ſchweren Kampfe meine liebe Frau Ehri
ſtiane geborene Mennicke. Dieſes Allen
Freunden und Bekannten zur Nachricht

Ernſt Wittig in Giebichenſtein
Nachruf.

Ach nun haſt Du ausgeweinet,
Deine Thränen ſind geſtillt,
Und der Herr wird einſt vereinen
Dich mit Gatten und dem Kind.
Den Du jetzt voran mußt gehn
Dort wirſt Du ſie wiederſehn.

Schwer geprüft von bittern Leiden
War Dein kurzes Erdenleben,
Ja es waren wenig Freuden
Dir auf dieſer Welt gegeben,
Denn noch zu des Sohnes Schickſal
Trugſt Du eignes Leid und Quaal.

Und was wird Dein Kind nun ſagen,
Wenn er Deinen Tod erfährt,
Er wird weinen, er wird klagen,
Daß Du ihm nicht mehr gehoörſt;
Doch wird Gott ſeinem dunkeln Leben
Troſt und Schutz auch ferner geben.

Ja, ſo ruhe denn im Frieden
Nun in Deinem Kämmerlein, e
Bis uns auch das Loos beſchieden,
Bis wir werden bei Dir ſein.
Droben in Gottes Herrlichkeit
Giebts kein Schmerz, kein Gram und Leid

Gewidmet aus Liebe
von Jhrer Nichte Johanne Roſch

in Freiimfelde.
Todes Anzeige.

Am 21. d. M. entſchlief ſanft am T
den mein einziger Bruder der Oeconom Karl
Haring zu Schiepzig, was ich unſern Ver
wandten tiefbetrübt hiermit anzeige
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Dritte Beilage zu Rr. 249 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle, Sonntag den 23. October 1864.

Beutſchlaus
Danzig, d. 18. Hctober. Herr Wantrup hielt geſtern im

kleinen Saale des Selonke'ſchen Etabliſſements vor ca. 150 Mitglie
dern des preußiſchen Volksvereins wieder eine längere Rede. Er
ſprach zuerſt von der Leipziger Schlacht. Dieſelbe ſei eine Schlacht
von Gottes Gnaden im Gegenſatz zu den gegenwärtigen Mord
ſchlachten““ in Amerika. Nachdem Herr Wankrup eine Schilderung der
Leipziger Schlacht vorgeleſen, wandte er ſich wie gewöhnlich, gegen
das Abgeordnetenhaus und den Fortſchrittsmann. Allerdings ſei es
nicht verfaſſungsgemäß, daß ohne Budget regiert werde aber ein Un
giück ſei es nicht. Die Oberrechnungskammer in Potsdam verſtehe
beſſer zu rechnen als das Abgeordnetenhaus, welches ja an der gan
n Budgetloſigkeit allein Schuld ſei. Was dieſes Abgeordnetenhaus
ſei, das müſſe jetzt am Ende doch Jeder wiſſen und wer es nicht

i öge ſich ve igländ z e eer ehe n b ehe n en der Errichtung katholiſcher Caſinos raſch vor, und auch dort wird durch
welche geſagt haätten, das gegenwärtige Abgeordnetenhaus ſei das un
fähigſte von allen. Das gegenwärtige Miniſterium habe bereits viel
reicht und werde noch mehr erreichen. Nur ein conſervatives Mini
ſterium könne liberal regieren. Die Bezeichnung „feudal“ ſei ein Lob
und ehre die Conſervativen denn feudal ſei gleichbedeutend mit treu.
Auch Herr Wantrup wünſcht Verſöhnung, denn ein magerer Vergleich
ſei beſſer, als ein fetter Prozeß Aber natürlich unter den bekannten
von dem Redner oft wiederholten Bedingungen. Füge ſich das Abge
ordnetenhaus nicht, ſo müſſe es aufgelöſt werden und es könnten dann
unangenehme Eventualitäten eintreten. Der Redner machte hierbei
einige ſehr energiſche Hanbbewegungen. Schließlich brachte Hr. Wan
trup ein Hoch auf Se. k. H. den Kronprinzen und wünſcht, daß der
ſelbe einſt eben ſo kraſtvoll und liebevoll regieren möge, wie ſein hoher
Vater. Auf Hrn. Wantrup folgt Hr. Karmann. Er bringt nach derung für ſein Unternehmen geboten werden.
einem geſchichtlichen Expoſe ein Hoch aus auf den jüngſten Sohn Sr.
k. Hoheit des Kronprinzen.

Karlsruhe, d. 18. October Unſer Land iſt durch die geſetzlich
beſchloſſenen Reformen im Gerichts und. Schulweſen die dem Volke
allmälig die Selbſtregierung in die Hand geben ſollen, in eine groß
artige Wahlagitation gedrängt worden. Nach Beendigung der Wahlen
für den Ottsſchulrath ſtehen die Wahlen für die Kreisverſamm-
lungen in nächſter Ausſicht. Die Bedeutung dieſes Jnſtituts iſt dem
Volke durch ein in dieſen Tagen verſandtes Schreiben des Ausſchuſſes
des Nationalvereins in gedrängter und überzeugender Weiſe dargelegt
worden. Durch das Geſetz vom 25 October 1863 ſollen nämlich in

der Bau eines Küſtenbranders erfordert,

Frucht des würzburger Congreſſes, iſt jetzt conſtituirt. Jeder Unpar
teiiſche bedauert dies ſehr. Wir lebten ſeit einer Reihe von Jahren
in confeſſtonellem Frieden, wozu das taktvolle Benehmen des hieſigen
proteſtantiſchen Pfarrers, Hrn. Stobäus, nicht wenig beitrug. Auch
der Hader der politiſchen Parteien, welche ſich bei der vor einigen Mo
naten ſtattgefundenen Bürgermeiſterwahl einander ſchroff gegenüber
ſtanden, hat ſich gelegt, nachdem man zur Einſicht gekommen war, daß
die Bürgerſchaft an dem neuen Bürgermeiſter eine kreffliche cAquiſition
gemacht hat. Nun wird durch die Errichtung eines katholiſchen Caſinos
in unſerer kleinen Stadt, wie im Jahre 1848 durch die Gründung des
Piusvereins, abermals die Fackel der Zwietracht unter die Bevölkerung
geſchleudert. Der confeſſionelle Friede wird aufhören der Hader der
Parteien ſich wieder erheben die ſchlummernden Leidenſchaften wieder
erwachen und der religiöſe und politiſche Streit bis tief ins Familien
leben eindringen! Auch in andern Städten Baierns ſchreitet man mit

dieſen unſeligen Mißgriff die Religion der Bruderliebe, des Friedens
und der Duldung die Veranlaſſung werden zu Haß, Zwietracht und
confeſſionellen Fehden Confeſſtonelle Kämpfe herbeizuführen, beabſich
tigen ſogar viele Fanatiker, denn der confeſſtonelle Friede erzeugt nach
ihrer Anſicht religiöſen Jndifferettismus während der Glaube im
Kampfe erſtarkt!“

Vermiſchtes.
Stettin, d. 15. October. Der SubmarineJngenieur Bauer

beabſichtigt den von ihm projectirten Küſtenbrander hier zu bauen
Die „Berl. BörſenZtg.“ theilt darüber Folgendes mit: Da die vom
Kriegsminiſter eingeſetzte Prüfungscommiſſton ſich ſehr günſtig ausge
ſprochen hat, ſo wird dem Herrn Bauer auch ſtaatlicherſeits alle För

Wenn auch das Kriegs
und Marineminiſterium zur Deckung der geſammten Koſten welche

aus ſtaatlichen Mitteln ſich
nicht entſchließen zu dürfen glaubt, ſo wird daſſelbe doch eine ſehr er

Zukunft die vielnamigen Streitigkeiten im Gemeindeweſen vom Bezirks-
rathe entſchieden werden dieſer aber wird vom Miniſterium ernannt
auf Grund der von den Kreisverſammlungen aufgeſtellten Liſten. Die
Kreisverſammlung vertritt ſo nicht allein den Vortheil des Kreiſes im
Ganzen ſondern ſie übt auch durch Vorſchlagen der Bezirksräthe den
weſentlichſten Einfluß auf die Verwaltung der kleinern Bezirke. Wahl
verechtigt und waählbar zum Wahlmann für die Kreisverſammlung, und
zwar letzteres für den ganzen Kreis iſt jeder, der das 25. Lebensjahr
zurückgelegt hat und wenigſtens ein Jahr im Kreiſe anſäſſig war. Das
Ausſchreiben wendet ſich nun an befreundete Männer und fordert ſie
auf, die möglichſt große Betheiligung der Wahlberechtigten zu veran
laſſen und behufs der Aufſtellung von Candidaten Wahleomité's in
allen Kreiſen zu bilden. Die 11 Kreisſchulräthe ſind ernannt.
Man findet darunter neben Lehrern von Fach an Gelehrten und Mit-
tlſchulen einen katholiſchen und mehrere proteſtantiſche Geiſtliche im
Schuldienſte. Zugleich ſind Beförderungen in andern Lehrgebieten ein
getreten, ſo namentlich die Verleihung der Staatsdienereigenſchaft an
zwei Volksſchullehrer. Auch dieſer Stand hat alſo ein großes Gebiet
für den Ehrgeiz dienſtlicher Tüchtigkeit errungen

Frankfurt a. M., d. 12. October Die hieſigen Jſraeliten
haben gelegentlich ihrer letzten Feſttage, namentlich des hochgefeierten
Verſöhnungstages, nicht vergeſſen, dankend des politiſchen Actes zu ge
denken, welcher ih e bürgerliche Gleichberechtigung ausſprach. Wie man
weiter hört, geht man auch mit einem äußerlichen Erinnerungszeichen
des denkwürdigen Actes der völligen Emancipation“ um, indem ſeitens
vieler Mitglieder der iſraelitiſchen Gemeinde der Wunſch aufgetaucht iſt,
zu dieſem Zwecke ein für alle Confeſſionen beſtimmtes Kapital zu ſam
weln, das ſämmtlichen hieſigen Stiftungen zugute kommen ſoll. An
bereitwilligen Anerbietungen fehlt es nicht. Bei dieſer Gelegenheit
wollen wir erwähnen, daß hier der Ruf immer lauter wird, an Stelle
der confeſſionell noch getrennten Schulen Communalſchulen zu er
richten. Man hält dieſes angeſichts der nun beſtehenden Gleichberech
tigung auch der Jſraeliten für eine immer unabweislichere Forderung
be Zeit und wünſcht vielfach, daß der neue Geſetzgebende Körper vor
allem auch dieſen Gegenſtand ſich zur Aufgabe ſtelle. Die Sache iſt
allerdings von Bedeutung, namentlich wenn man anderwärts den Con
feſſionalismus ſich in wenig erfreulicher Weiſe breit machen ſieht. So
hat man auf der Univerſität Würzburg auf Anregung der neulich dort
ſtattgefundenen Generalverſammlung der katholiſchen Vereine Deutſch
lands die Gründung zweier Katholiſcher Studentenverbindun
gen (freilich zumeiſt Theologie Studirender) mit dem Namen „Kilia
neg“ und „Akademiſcher St. Michgelsverein“ nach dem Muſter der
katholiſchen Verbindungen „Aenania“ in München, „Winfridia“ in
Breslau u. a. beſchloſſen, unter deren Principien eine excluſive „Ka
tholicität“ ſelbſtverſtändlich die Hauptrolle ſpielt.

Bayern. Wie weit es doch das aufgeklärte 19. Jahrhundert
gebracht hat! Aus Aſchaffen burg vom 17. October wird dem
Frankfurter Journal geſchrieben: „Unſer katholiſches Caſino, die

hebliche werkthätige Unterſtützung bieten, iſt auch zur Annahme von
Geldern, welche lediglich der Ausführung des Bauer'ſchen Projectes
dienen ſollen, bereit. Dem Vernehmen nach hat die Regierung bereits
drei Genieoffiziere deſignirt, welche in Stettin zunächſt dem Bau der
Maſchine ihre Aufmerkſamkeit ſchenken ſollen; der Bau des Schiffes
ſelbſt dürfte wohl erſt in Angriff genommen werden, nachdem aus Pti
vatmitteln eine anſehnliche Beiſteuer geleiſtet iſt, welche dem Staate
den größern Theil des Riſico's abhimmt.

Thüringiſch Sachſiſcher Geſchichts und Alterthums Verein
Die Sitzung am 12, October ward mit der Vorleſung eines Schrei

bens des hieſigen Magiſtrats erböffnet, des Jnhaltes, daß die ſtädtiſche Ver
waltung von Halle beſchloſſen habe, dem Vereine eine Unterſtützung von
20 Thlrn. zuzuwenden. Der dankbaren Anerkennung dieſer Munificenz
Seitens des Vorſitzenden, Prof. Dr. Dümmler, ſtimmte die Verſamm
lung gern zu. Ferner ward mitgetheilt, daß ſich in Eisleben ein neuer
Verein für die Erforſchung der Geſchichte der Grafſchaft Mansfeld und
insbeſondere ihres Bergbaues gebildet habe, ſowie daß der hieſigen Vereins
verſammlung mehrere Geſchenke zugegangen ſeien. Bei der Jubelfeier
eines ſeiner älteſten und thätigſten Mitglieder, des Direktors Wiggert
in Magdeburg, betheiligte ſich der Verein durch eine glückwünſchende Zu
ſchrift. Die Reihe der Vorträge eröffnete Prof. Dr. Hertzberg mit einer
Beſprechung der Geſchichte unſeres Nachbarortes Salzmünde wobei er her
vorhob, wie es zu bedauern ſei, daß die 1857 erſchienene gründliche Schrift
von Dr. Schadeberg über dieſen Gegenſtand nur in wenigen Exempla
ren gedruckt und kaum mehr zu erlangen ſei. Es ward von allen Seiten

der Wunſch ausgeſprochen daß es dem Verf. gefallen möge, bald eine
neue Auflage zu veranſtalten. Hiernächſt folgte ein Vortrag des Prof.
Dr. Zach er über bemerkenswerthe Sitten und Gebräuche des Eichsfeldes,
anknüpfend an ein Programm von Dr. Waldmann in Heiligenſtadt.
Zwar ward der Vortragende durch die Kürze der Zeit genöthigt ſich anf
die Beſprechung des Nothfeuers und der Bedeutung des Peterstages zu
beſchränken doch wußte es ihm die Verſammlung Dank, daß er ihr dabei
Gelegenheit gab die Gebräuche, welche ſich bis jetzt erhalten haben bis
zu ihrem Urſprunge zurückzuverfolgen. Das Nothfeuer zumal iſt wegen
ſeiner Seltenheit äußerſt beachtenswerth; auf dem Eichsfelde iſt es 1842
zum letzten Male von Amtswegen durch den Schulzen des Dorfes zum
Behufe der Heilung einer Heerde angezündet worden.

Stadttheater in Halle.
Gaſtſpiel des Herrn Fran Hendrichs.

„Struenſee“, das Drama von Michael Beer mit der wundervollen Muſik
Giacomo Meyerbeer's ging am Freitage vor gänzlich ausverkauftem
Hauſe zum erſten Male in Scene Die tragiſche Geſchichte der unglücklichen Caroline
Mathilde von Dänemark uud ihres Günſtlings und Miniſters (eines Halliſchen
Predigers Sohn) der auf dem Schaffote büßen mußte, daß er einem rohen, herrſch
ſüchtigen Adel zum Trotz, einem blödſinnigen wahnwitzigen Könige gegenüber die
Freiheit und Bildung des Dänenvolkes durch heilſame wenn auch überſtürzte Refor
men zu gründen ſuchte, iſt bekannt genug und erſt neuerdings wieder durch das acten
mäßige Werk des Engländers Sir Iaseelles Wraxal: The life and times of Caro-
line Mathilde, Queen of Denmark, in ein neues Licht geſetzt worden. Das Beer'ſche
Stück führt uns gleich in den erſten Scenen mitten in den Conflict hinein ſtellt die
Verſchwörung gegen Struenſee, die Verhaftung deſſelben mit Aufwand großem rheto
riſchen Schmuckes dar und endigt mit der Abführung des Miniſters zum Tode. Die
jüngſte Aufführung war eine der gelungenſten, die ſeit längerer Zeit über unſere
Bühne gingen, ſo daß die Wiederholung am Montage ſicher viele Zuſchauer herbeiztehen
wird, namentlich da Herr Hendrichs die Titelrolle ſpielt. Wie Deſoir den Schöpfer
des Narciß, ſo kann man Hendrichs den Schöpfer des Struenſee nennen. Seine
Auffaſſung vergeiſtigt, idealiſirt den Character, ſtattet ihn mit hoher Schwärmerei der



Empfindung aus die um ſo mehr von unausbleiblicher Wirkung iſt da ſie einem
ſtolzen, männlichen Herzen, einer tiefen unglücklichen Liebe entſpringt, und das Geſchick
des Miniſters von dem Glanze des Thrones plötzlich in die Nacht des Kerkers, aus
der Nähe der liebenswürdigſten Königin auf das Blutgerüſt t zu werden ein
ſo überaus tragiſches iſt. Jm V. Acte felert Herr Hendrichs durch ſein wunder
bares Spiel den höchſten Triumph, den die Schauſpielkunſt erringen kann ſelbſt
ſeine Mitſpielenden, hingeriſſen von der Gewalt der Situation, konnten ſich der Thrä
nen nicht erwehren und wahrlich, das will viel bei Künſtlern ſagen, die gewohnt ſind,
Empfindungen zu ſpielen. Die Muſik leitet dieſen Act höchſt characteriſtiſch ein der
Vorhang geht in die Höhe Struenſee liegt im Kerker in ſüßem Traume, Rantzau
erweckt ihn, er fährt auf da raſſeln die Ketten an ſeinen Händen, er iſt von lich
ten Höhen hinabgezogen in die grauſe Wirklichkeit. Das war im Spiele unſeres
Künſtlers in dieſem Acte der erſte großartige Moment, dann We Unterredung mit
Rantzau, ſchließlich der Gipfelpunkt der Darſtellung das tiefergreifende letzte
Zwiegeſpräch mit dem alten gebeugten Vater, der dem unglücklichen Sohne ſeinen Se
gen ertheilt. Welches Herz bliebe hier noch unbewegt, welcher Kunſtverſtändige bliebe
hier noch zurückhaltend abſprechend, wenn Herr Hendrichs wie in himmliſcher Ent
ückung vor ſeinem Vater kniet, die Arme zum Himmel ausbreitet, das Auge von der
iehenden Erde empor zu ſel'gen Höhen richtet Wir ſprachen bisher nur von dem

V. Aete, einem Acte, in welchem der Künſtler das Vollkommenſte leiſtet, was wir
auch ſchon von ihm geſehen wir wollen der übrigen Szenen kurz gedenken, in denen
uns weniger der ideale Schwärmer der edle Dulder als der handelnde Mann der
allmächtige Miniſter der ſtill aber glühend Liebende erſcheint. Die erſte Scene des
I. Actes mit Rantzau wie ſtolz, wie imponirend zeichnet da der Künſtler in weni
gen meiſterhaften Strichen den Character ſeines Helden, in der folgenden dem Vater
gegenüber, vollendet er die Characteriſtik, er zeigt das warme, tieffühlende Herz des
Sohnes. In dem herrlichen Auftritt mit der Königin (Act 1)) weiß er durch ſeine
hoffnungsloſe, heilige Liebe auf das Tiefſte zu rühren läßt den Abgrund ahnen in
welchen ſte ihn ſtürzen wird, und begründet damit vollſtändig die Theilnahme, die der
Dichter für das ſpätere Schickſal ſeines Helden nöthig hat. Wir verzichten auf eine
eingehendere Secirung der einzelnen Schönheiten des Spiels wo das Herz voll und
warm empfindet, hinkt der Verſtand nur ungern nach, wenn er die Wallungen des
Gefühls motiviren ſoll. Wer ein volles Bild der künſtleriſchen IJndividualität
Hendrichs? erlangen will, muß ihn als Struenſee geſehen haben. Unſere hei
miſchen Künſtler werden uns gern verzeihen
zelnen höchſt anerkennenswerthe Thätigkeit in dieſer Feſtzeit unſerer Bühne nur andeu
kend berühren können wir holen ſpäterhin ſchon nach. Frau Giers vom Stadt
theater zu Magdeburg ſpielte als Gaſt die ränkevolle Königin Mutter Juliane
trefflich aufgefaßt, höchſt gelungen namentlich in der Mimik vorzüglich durchgeführt
Jhre Scene mit den Räthen (Act II) verrieth ſofort die talentvolle Schauſpielerin,
ihr Monolog im IV. Aufzuge bewies die Meiſterſchaft der Künſtlerin. Herr Lin
zen (Rantzau) repräſentirte den alten ehrlichen Soldaten der am Sturze Struen
ſee's arbeitet, an deſſen blutigem Ende aber nicht Theil haben will, die einzelnen Züge
mit Verſtändniß hervorhebend, recht wacker. Die Königin Mathilde ſpielte Fräulein
RNöttger, weil Frl. Köhler durch Krankheit verhindert iſt, und bewies auch in die
ſer Rolle durch ihre zarte Nüancirung, ihren innigen Vortrag und ihr den Situationen
angemeſſenes Spiel, daß ſie für unſere Bühne eine ſehr gute, viel verwendbare Acqui
ſition iſt. Herr Oden (Obriſt Köller), der in den beiden erſten Acten durch ſeinen
markigen Vortrag und ſein maßvolles Spiel erfreute, Herr Würſt der den alten
Pfarrer Struenſee zu vollſtändiger Befriedigung mit weihevollem, ergreifendem Vor
trage ſpielte, Herr Schindler, der den engliſchen Geſandten mit Würde auch
äußerlich ſeiner Stellung entſprechend, und in der Scene mit der Königin Juliane

unter dem Beifall des ganzen Auditoriums, repräſentirte, trugen zu dem ſchönen
Enſemble durch ihre Leiſtungen ſehr weſentlich bei. Lobend erwähnen wir noch Frl.
von Wien als Detlev. Die Vertreter der kleineren Partien blieben jedoch
nur zum Theil mit ihren Leiſtungen nicht zurück, Keiner wirkte im Enſemble ab
ſolut ſtörend. Das Orcheſter unter Leitung des Herrn Muſikdirector John ſpielte
ſehr brav; die Wirkung der herrlichen Muſik ging nur leider in den Zwiſchenacten
durch das Geräuſch in dem überfüllten Hauſe theilweiſe verloren der den II. Act
einleitende Chor konnte ſtärker und beſſer ſtudirt ſein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. October,

wenn wir ihre mühevolle und im Ein

Kleemann a. München Herzog a. Kaſſel, Berndt a. Braunſchweig Stertz a.
Halberſtadt.

Göldner Ring. Hr. Oekon. Baumann a Petersburg. Hr. Stud. theol,
Diezmann a. Mecklenburg. Hr. Fabrik Jnſp. Schneider a. Stettin. Hr. Berg
beamter Peters a. Braubach. Hr. Gutsbeſ. Hoffmann a. Magdeburg. Die
Hrrr. Kauß. Lund a. Hamburg Becker a. Frankfurt a. M. Eberlein a. Arn-
ſtadt, Müller a. Bingen, Püttner a. Braunſchweig Schmidt a. Köln, Linke a.
Berlin Hagenbruch a. Dresden Drenckmann a. Breslau, Reiter a. Wien.

Soldner Löwe. Hr. Bauunternehmer Mentzel m. Frau a. Hannover. Hr,
Dr. phil. Willfingtoff a. Berlin. Die Hrrn. Kauft. Jrentrupp a. Delitzſch
Weiſe a. Berlin Bindemeher u. Schwarz a. Magdeburg

Stadt Hamburg. Hr. Schichtmſtr. Zilling a. Eisleben. Frau Cunow m
Sohn a. Serlin. Hr. Rittergutsbeſ. Kammer u. Jagdfunker v. Görſchen g.
Merkwitz b. Leipzig. Hr. Mühlenbeſ. Weineck a. Oldisleben. Die Herm
Kaufl. Rübbeck, Quinhardt u. Brecht a. Magdeburg Steinberg, Sternberg n
Schmuckler a. Berlin Gehrmann a. Nordhauſen.

Mentes Hötel. Hr. Kgl. Stallmſtr. Fürſtenberg a. Berlin. Hr. Rittmſtr
u. Adjut. Baron v. Malzahn u. Hr. Aſſeſſor Starke a. Magdeburg Hr.
Stadtrath Fordemann a. Burg. Frau Prof. Robinſon m. Fam. a. NewTaſe,
Hr. Rittergutspächter Neumann a. Burgkemnitz. Hr. Amtm. Gertung u. Hut
Landwirth Lieſegang a. Neſſa. Hr. Reviſor Hoffmann a. Erfurt. Hr. Gaſtw
Bertermann u. Hr. Kaufm. Scharlach a. Leipzig. Hr. Oekon. Balzer a. Ham
burg. Hr. Studh. v. Petershof a. Holſtein. Hr. Forſtcand. Hottelett a. Alt
hof b. Doberau. Hr. Oberſteiger Sobeck m. Fam. a. Driburg. Hr. Stug
jur. Jancke a. Mecklenburg. Die Hrrn. Kaufl. Feska, Hirſchberg u. Fürſten
berg a. Berlin Kramer a. Magdeburg Heinemann m. Fam a. Aſchersleben,
Saar a. Prag Müller a. Remſcheid.

Mötel Victoria, Hr. Prof. Hetzner a. Minden.
Berlin. Hr. Kammerherr v. Molte a. Ratzeburg.
a. Wien, Bulins a. Prag.

Meteorologiſche Beobachtungen.

Hr. Jngen. Roſchnitz g.
Die Hrru. Kauſt. Schwelche

Hr. Dr. Heinemann a. Stettin

Dunſtdruck 3,65 Par. L. 3,52 Par. L. 4,10 Par. L. 3,76 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 82 pCt. 77 pCt. 100 pCt. 86 pCt.
Luftwärme 9,2 G. Rm. 9,6 G. Rm. 8,2 G. Rm. 9,0 G. Rm.

Verſammlung
der

Mitglieder und Freunde des deutſchen National- Vereins
in Halle und Umgegend

Sonntag den 23, October Nachmittags 4 Uhr
in Müllers Bellevnue.

Bei der Wichtigkeit der in der bevorſtehenden General Verſamm
lung des deutſchen National- Vereins zur Verhandlung kommenden
Fragen und Anträge hält es der Unterzeichnete für ſeine Pflicht, die
hieſigen und benachbarten Mitglieder und Freunde des National Ver
eins zu einer Vorbeſprechung dieſer Fragen wie der gegenwärtigen Lage
des National Vereins überhaupt hiermit freundlichſt einzuladen

Möge Niemand fern bleiben, der ſich ein Herz für die immer
ernſter nach Löſung drängende deutſche Frage bewahrt hat! Möge
Niemand Gleichgültigkeit oder Verzagtheit zeigen in einem Augenblicke
wo nach langem Schweigen die öffentliche Meinung wieder einmal ihre
Stimme erheben ſoll!

Halle, den 18. October 1864, Dr. Otto Ule.

Am 26. d. M., Nachmittags 2 Uhr
ſollen im Zöhler'ſchen Gaſthauſe hierſelbſt
8 Stück 12 Fuß lange ellerne Bohlen und
2 Sopha's öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Giebichenſtein den 22. Octbr. 1864.
Das Dorfgericht.

Bekanntmachung.
Der Beſtand an einjährigen Korb

weiden an den Böſchungen des Bahn
körpers der Thüringiſchen Eiſenbahn zwiſchen
Leipzig und Corbetha ſoll

Donnerstag den 27. d. Mts.
früh 8 Uhr bei Bahnhof Leipzig beginnend,
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Der Verkauf der Weiden auf der Strecke
Markranſtedt bis Corbetha beginnt Nach
mittags 1 Uhr bei Bahnhof Markranſtedt.

Die Verkaufsbedingungen werden im Ter
mine bekannt gemacht.

Weißenfels den 20. October 1864.
Der Abtheilungs Ingenieur

Baumeiſter
gez. Kricheldorff.

Für ein Tuch und Modewaagren-Geſchäft in
einer größeren Provinzialſtadt wird ein Commis
geſucht. Derſelbe muß ein gefälliges Aeußere
haben und ein flotter Verkäufer ſein. Antritt

Der ſtenographiſche Verein nach Stolze

Stenographie,
Um eine vom Berliner Central Verein für

Stolze'ſche Stenographie aufzuſtellende mög
lichſt genaue Statiſtik aller Stenographen nach
Stolze, zu unterſtützen, bittet der unterzeich
nete Verein jeden Stenographen nach Stolze,
welcher nicht Mitglied eines Vereines, und deſ
ſen Aufenthalt Halle oder in deſſen Nähe iſt,
ſeinen Namen bei einem der Herren
Kaufmann E. Rathcke, Fleiſchergaſſe 25,
stud. med. Vrüggemann, Mittelſtraße 8,
A. Brand, im Comtoir des Herrn Carl

Rummel, Leipzigerſtraße 99,
gefälligſt recht bald einzuzeichnen, oder denſelben
in ſtenographiſch geſchriebenen Briefen zukom
men zu laſſen.

zu Halle.
Friſche Kieler Sprotten,
fette Kieler Speckbücklinge,
friſchen ruſſ. Caviar,
rieſengroße und mittle Neunaugen in delicater

Gewürzſauce,
marinirten Aal in vorzüglicher Waare,
fetten Limburger Parmeſan u. vorzügl. ſchönen

Emmenthaler Schweizerkäſe,
geräucherten Rheinlachs,
neue Malaga-Citronen,
holländiſche Vollheringe, ſowie
marinirte Heringe in delikater Sauce

empfiehlt A. Lehmann,
Markt und Kleinſchmieden-Ecke Nr. 1.

uröglichſt Neujahr. Nur ſolche welche obige
Eigenſchaften haben, wollen ſich unter der Chiffre
O, A. poste restante Naumburg a/S. melden.

Ein n Aufnahme beiO. Brandt, Schuhmachermeiſter,
Mühlgaſſe Nr. S am Domplatz.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle

Ein preiswürdiges Landgut,
I Stunde von Leipzig,

von 50 Acker Areal, ſehr fruchtbaren Bodens,
mit maſſiven Gebäuden, gewölbten Ställen,
ſchönem Garten vollſtändigem lebenden und
todten Jnventar, habe ich mit der geſammten
Ernte bei ſehr geringer Anzahlung für 19,000
zu verkaufen. Näheres auf frankirte Briefe bei

H. G. Hohl in Leipzig
a. d. Pleiße Nr. 7 (Reichels Garten).
Für ein hiesiges Hölel wird zur Vertre-

tung des Besitzers ein gebjldeter sicherer
Mann als Geschäftsführer zu engagiren ge-
wünseht. Die Stellung ist eine ganz ange-
nehme und selbstständige mit einem Jahres
Einkommen von 5 600 Thaler bei freier
Wohnung und Station verbunden und erfor-
dert, ausser Befähigang die sehriftlichen Ar-
beiten, Cassenführung ete. zu besorgen,
keine Fachkenntnisse. Nähere Auskunft er-
heilt im Auftrage II. MIaass in Berlin,
Commandantenstrasse 49.

Eine gebildete Wirthſchafterin (noch activ),
welche 6 Jahre ſelbſtſtändig wirthſchaftete und
hierüber die beſten Zeugniſſe beſitzt, ſucht wegen
Verpachtung des Gutes ſofort oder 1. Januar
eine ebenſolche Stellung. Adreſſen bittet man
unter U. R. an Ed. Stückrath in der Exped
d. Ztg. abzugeben.

Gekrauſte Roßhaare
von 7 bis 20 à W im billiger,

neues Halberſtädter Polſterwerg,
Alpengras u. Gurten empfiehlt billigſt

Carl Schulze kl. Ulrichsſtr. 31.
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